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Einführung in die gesamte Dokumentation

Zur Entstehungsgeschichte der Dokumentation

Die seit 1971 kontinuierlich, wenn auch nicht immer mit gleicher Intensität geführte Suche nach
Reflexen europäischer Japankenntnis fand 1979 eine erste Bilanz in meinem vor der Erlanger Phi-
losophischen Fakultät gehaltenen literarhistorischen Habilitationsvortrag über das Japanbild in der
europäischen Literatur des 17. und 18. Jahrhunderts. Als ich 1980 Gelegenheit bekam, bei einem
von Josef Kreiner initiierten Kolloquium vor Japanologen über dieses Thema zu sprechen, wurde
mir an den Reaktionen der Teilnehmer deutlich, wie wenig auf diesem europäischen Terrain bislang
gearbeitet worden war, genauer gesagt dort, wo nicht durch nachweisbare direkte Kontakte von
Missionaren oder Reisenden und Kaufleuten zu Japan das jeweilige nationale oder kirchliche For-
schungsinteresse schon immer rege war. Erst von diesem Zeitpunkt an, und gefördert durch ein
Stipendium des Stifterverbandes der deutschen Wissenschaft, das für zwei Jahre die kontinuierliche
Beschäftigung mit dem Thema ermöglichte, zeichnete es sich ab, daß die bis dahin gesammelten
Texte und anderweitigen Zeugnisse die Grundlage für eine Dokumentation abgeben könnten, deren
Schwergewicht auf dem bislang vernachlässigten bzw. gar nicht wahrgenommenen Feld der Ja-
panrezeption in der europäischen Geistesgeschichte des 17. und 18. Jahrhunderts lag, dabei aber
nicht die großen Überlieferungsströme ausklammerte. So erklärt es sich, daß diese Dokumentation
auch nicht annähernd quantitativ ausgewogen ist für den portugiesisch-spanischen Bereich, das
von Charles R. Boxer so genannte „christliche Jahrhundert“ Japans von 1549 bis 1639. Hier liegen
nicht nur zahlreiche zeitgenössische Texte in den verschiedensten europäischen Sprachen vor (Jah-
resbriefe der Jesuiten, deren Kollektionen, Kirchengeschichten), es existieren auch moderne Aus-
gaben, zum Teil aus Archiven. Diese Editionen, aber auch wissenschaftliche Untersuchungen ge-
ben bis in letzte Details Auskunft über Ziele und Wege der Missionsarbeit in Japan und die daran
beteiligten Personen, ebenso über den Japanhandel bis hin zu den Tonnagen einzelner Schiffe, ihren
Besatzungen und deren Schicksalen. Ähnliches gilt für die Darstellung der Beziehungen der Hol-
länder, Engländer und Russen zu Japan; auch hier sind die direkten Kontakte exakt beschrieben,
Texte ediert und akribische Untersuchungen angestellt. Weitgehend unerforschtes Terrain gab es
dort, wo die direkte Japankenntnis versickert und, wie ein unterirdischer Fluß, erneut und oft un-
vermutet an die Oberfläche kommt.

Es ist dies ja kein weit hergeholtes Bild, sondern der reale Weg der Kenntnisse von Japan: Es sind
feste Wege, Schiffahrtsrouten wie Landwege, die dorthin führen, und erst, wenn die Ostindienfahrer
ihre Schiffe in Lissabon, London oder Amsterdam verlassen, wenn die von ihnen mitgebrachten
Waren ihre Käufer in ganz Europa finden, seien es Porzellan, Lackarbeiten, Kimonos, Schwerter,
Gold, Kupfer, Gewürze, Kampfer, oder eben die mitgebrachten Notizen und Tagebücher, die zur
Ware Buch werden, beginnt jener schwer kontrollierbare Prozeß, den man die europäische Rezep-
tion nennen mag, die Aufnahme und Verarbeitung des Fremden, die weit über literarische Gattun-
gen wie die Reiseliteratur hinausführt und in oft bis zur Unkenntlichkeit verkürzten Reflexen auf-
scheint, die ihrerseits zum Auslöser werden können und so fort in vielfachen Verästelungen. Es ist
also, um im geographischen Bild zu bleiben, der Informationsfluß über die Weltmeere genau ver-
folgbar, da die Schiffsrouten festgelegt sind, und dieser Fluß mündet dort in sein Delta, wo die
Häfen sind, und springt wieder ans Tageslicht beispielsweise in der Stube eines Mansfeldischen
Protestanten, der über die Rolle der katholischen Missionare in Ostasien nachdenkt, oder in einer
Predigt zum Fest des heiligen Franz Xaver in einer bayerischen Kirche. Die Textsammlung folgt
diesen verschlungenen Wegen, sowohl vom ursprünglichen Lauf ausgehend wie zu ihm zurückfüh-
rend. Nach langem Überlegen, wie dieser Datenfluß überschaubar und anschaulich zu machen sei,
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habe ich die nur scheinbar bequemste Form, nämlich die der chronologischen Abfolge, gewählt, um
in der Mannigfaltigkeit der in irgendeiner Form auf Japan bezogenen Themen, die in enger zeitli-
cher Abfolge in europäischen Büchern ausgebreitet werden, die seit Marco Polo nicht abreißende
und in jeweils anderen europäischen Kontexten durch die Jahrhunderte sich ziehende Auseinander-
setzung der Europäer mit diesem Volk am anderen Pol der zivilisierten Welt (Albrecht von Haller)
verfolgen zu können.

Dieses Buch steht in keiner Konkurrenz – nicht zu den Editionen der Werke einzelner Japanrei-
sender, nicht zu den akribischen Detailuntersuchungen über einzelne Ostindienfahrer, über die eu-
ropäischen Handelsgesellschaften und missionierenden Ordensgesellschaften, schon gar nicht zu
den zahlreichen und farbenprächtig präsentierten kunsthistorischen Untersuchungen zur europäi-
schen Wirkungsgeschichte japanischer Porzellan- und Lackarbeiten. Konkurrenzlos ist diese Text-
sammlung aber auch, weil sie – eben eine Textsammlung ist, nicht ein Bücherkatalog, der dem
Leser von den Quellen nur die Titel zeigt, nicht eine enggeführte Auswahl zur Verdeutlichung einer
These, sondern – im Idealfall – eine Verführung zum Lesen und Weiterlesen, vielleicht zum eigenen
Weiterforschen. Für Liebhaber der japonischen Sachen und von einem solchen zusammengetragen,
will die Sammlung die ganze Breite der europäischen Japankenntnis dokumentieren. Dabei wird
auch der Kenner neben vielem ihm bekannten Gestein für ihn unbekannte Stücke finden, wobei die
einzelnen Rezeptionslagen nicht immer deutlich auszumachen sind. Zu bunt gemischt sind naturge-
mäß die einzelnen Elemente und ihre Erscheinungsweise. Das Spektrum der literarischen Formen
reicht vom Gedicht bis zum Roman, vom fiktiven Dialog bis zum Drama, von der gelehrten Fußnote
bis zur wissenschaftlichen Disputation, vom Lexikonartikel bis zur barocken Predigt, von der Rei-
sebeschreibung bis zur Enzyklopädie. Und ebenso selbstverständlich sind die Texte in ihrem Infor-
mationsgehalt keine solitären Größen. Sogar der von seiner Entstehung her am ehesten Eigenes
versprechende Reisebericht greift zur Abrundung auf allgemein zugängliche und bekannte Informa-
tionen zurück. Umso mehr natürlich sind alle anderen Äußerungen zum Thema Japan auf die Ver-
wertung von bereits verfügbaren Informationen angewiesen, was sich übrigens auch im fleißigen
Abkupfern von Bildern erweist. Daß diese Sammlung daher Doppelungen, ja Vervielfachungen von
Fakten und Themen aufweist, war weder beabsichtigt, noch zu vermeiden, sondern gerade diese
wiederholten Spiegelungen zeigen, was die Europäer an der Begegnung mit Japan interessierte,
faszinierte und auch ab und zu tief in ihrem Selbstbewußtsein verstörte.

Eines ist es, die Herkunft einer Beobachtung, einer Mitteilung, einer These über Japan und die
Japaner bis zu ihrem ersten Quell zurückzuverfolgen, um dann die Autoren und Texte, die darauf
fußen, stammbaumartig aufzulisten. Auf diese Weise ließen sich interessante Rezeptionslinien zie-
hen, etwa zur These über die ethnische Herkunft der Japaner, zum Argument, die Japaner seien
unsere moralischen Antipoden, zur These, daß sie nur nachahmen, aber nicht erfinden können usw.
Ein anderes ist es, ein lebendiges Bild der europäischen Japankenntnis zu zeigen, die sich ja nicht
in solchen strengen Linien vollzieht, sondern durch das bunte (zum Teil durchaus kunterbunte)
Treiben der voneinander abschreibenden, eigene und fremde Vorurteile fort- und festschreibenden
oder auch die bekannten Fakten durch neue Fragestellungen auf eine höhere Ebene führenden Au-
toren überhaupt erst zustandekommt, wobei keineswegs die Richtigkeit der Fakten, deren Neuheit
oder die Stringenz des Urteils allein entscheidend dafür ist, was von nachfolgenden Generationen
übernommen wird. Die hinlänglich bekannte Ungleichzeitigkeit des Gleichzeitigen kann am Thema
Japan gut beobachtet werden: Während beispielsweise in den katholischen Gegenden Europas noch
das seit Beginn des 17. Jahrhunderts mit Japanthemen agierende Jesuitentheater die heldenhaften
Märtyrer Japans zu Nutz und Frommen der europäischen Christenheit auf die Bretter bringt, ver-
langt einer der Väter der europäischen Aufklärung, Pierre Bayle, bereits, man solle, bevor man, wie
allgemein üblich, über den heidnischen Götzendienst der Japaner verächtlich rede, doch erst einmal,
wenn das möglich wäre, einen in Europa reisenden Japaner selbst über seinen Gottesdienst und über
seine Eindrücke von unserem Gottesdienst befragen. Während der europäische Barockroman noch
fiktive japanische und europäische Recken um tugendsame Frauen kämpfen läßt („Æquan“), versu-
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chen Ärzte und Botaniker in Diensten der Holländischen Ostindischen Kompanie (VOC) Aufschluß
über Flora und Fauna des Inselreiches zu gewinnen und alternative Heilmethoden wie Akupunktur
und Moxibustion nüchtern zu analysieren und durch gelehrten Briefwechsel in Europa populär zu
machen. Diese besagte Ungleichzeitigkeit läßt sich im chronologischen Fortschreiten der Text-
sammlung vielfach, mitunter durch den harten Schnitt auch schockartig, nacherleben.

Daß die überwiegende Zahl der Texte deutsch-, englisch- und französischsprachig ist, erklärt sich
aus der Tatsache, daß der Zeitpunkt, zu dem die Sammlung dieser Texte begann, in ursächlichem
Zusammenhang mit literarhistorischen Arbeiten zur europäischen „Querelle des anciens et des
modernes“ steht, also jenem Streit um den Vorzug der einzelnen europäischen Nationen in Künsten
und Wissenschaften seit der Antike, bei dem die Hauptmatadore in Frankreich und England saßen,
der aber in Deutschland heftig rezipiert wurde (ging es doch um so heikle Punkte wie den, ob die
Deutschen über schöpferische Geisteskräfte, das ingenium, oder lediglich über die kritische Ur-
teilskraft, also das iudicium, verfügen). Dieser Vorzugsstreit führte während des 18. Jahrhunderts
in Frankreich, England und Deutschland zu umfänglichen wissenschaftsgeschichtlichen und wis-
senschaftstheoretischen Untersuchungen, in denen auch die vermeintlichen Grundlagen menschli-
cher Kulturleistungen überhaupt diskutiert wurden (die Beschaffenheit des Bodens und des Klimas,
der Nationalcharakter, die individuelle Begabung, nicht zuletzt auch die Erleuchtung durch das
Evangelium). In diesen Schriften (und den wiederum dort angeführten Werken) zunächst stieß ich
auf Bemerkungen über Japan, die von unterschiedlichstem Charakter waren: Durch Lektüre von
Werken zur sogenannten Klimatheorie, die den „Himmelsstrich“, unter dem jemand lebte, in recht
enger Beziehung zu seinen möglichen intellektuellen und künstlerischen Leistungen sah (für die
von der Natur benachteiligten „Nordvölker“ eine zum Widerspruch reizende These!), stieß ich auf
den Franzosen Guillaume Postel, der bereits wenige Jahre, nachdem überhaupt die ersten Europäer
japanischen Boden betreten hatten, das Klima Japans mit dem Italiens verglich und von daher
gleiche kulturelle Leistungen für möglich hielt (vgl. I, 97–99). So kam ich über den deutschen
„Querellisten“ Johann Christoph Gottsched auf dessen Lehrer, den Sinologen Gottlieb Siegfried
Bayer, in dessen Briefen ich den für mich damals (noch vor dem Erscheinen von Norbert Adamis
Forschungen zu Rußland und Japan) höchst verwunderlichen Satz fand, daß er (in den 30er Jahren
des 18. Jahrhunderts, also im „tiefsten“ Sakoku) in St. Petersburg zwei Japaner zu Arbeiten an
seinem chinesischen Lexikon heranziehe (vgl. II, 363f.). Es ist also bis zu einem sehr späten Zeit-
punkt der Entstehung dieser Dokumentation zwar kein methodischer Grundsatz, aber ein sich
durchziehendes Merkmal gewesen, von solchen zeitgenössischen europäischen Schriften auszuge-
hen, die bereits die originären Japanberichte voraussetzen, ihren Literaturhinweisen zu folgen und
auf diese Weise zu den Quellen zu gelangen. Die umfänglichen zeitgenössischen Auktionskataloge
(z. B. der Privatbibliotheken Gottscheds oder Herders) haben nicht unwesentlich dabei geholfen,
dasjenige Schrifttum, was solchen universell gebildeten Europäern als Arbeitsmaterial gedient hat-
te, „auf Verdacht“ hin nach Japanischem durchzusehen, daneben natürlich auch die zeitgenössi-
schen Japanbibliographien (Johann Caspar Scheuchzer, Pierre-François-Xavier Charlevoix u. a.)
auszuwerten. Erst in einer viel späteren Phase ergänzte ich den Fundus an Material gezielt um jene
Texte, auf die die japanologische Forschung in Aufsätzen und Editionen aufmerksam gemacht
hatte.

Diese Entstehungsgeschichte der vorliegenden Textsammlung bedeutet zweierlei: Der Leser kann
sicher sein, daß er die Japankenntnis der Europäer in den damals gepflegten Wissenschaften und
Künsten und deren Ausdrucksformen in extenso ausgebreitet vor sich hat. Hier hat keine formale
oder inhaltliche Einschränkung stattgehabt. Zum anderen kann der Kenner der einzelnen National-
literaturen ebenso sicher sein, dort noch weit mehr Beispiele der Verbreitung europäischer Japan-
kenntnis zu finden als in dieser Dokumentation vorgestellt sind, wenn auch die mitgeteilten Fakten,
die bevorzugten (d. h. oft: kontrovers diskutierten) Themen, die vorgenommenen Wertungen nur
marginal der Erweiterung fähig sein dürften, denn sie sind durch die allen Schriften gemeinsame
Grundlage, nämlich die (in viele Sprachen übersetzten) Jesuitenbriefe und deren intensive Nutzung
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quer über die Konfessionen hinweg sehr bald auf eine gleichsam europäische Norm gebracht wor-
den. Das gleiche gilt für spätere Quellen originärer Japankenntnis wie François Carons „Be-
schrijvinghe“ oder Engelbert Kaempfers „Geschichte und Beschreibung Japans“, die jeweils sehr
rasch in verschiedene Sprachen übersetzt wurden. Die hier vorgelegte Dokumentation könnte also
von den Autorennamen bzw. von ihrem sprachlichen Erscheinungsbild her anders aussehen, je
nachdem, ob sie in Portugal, Spanien, Italien, den Niederlanden, Frankreich oder England entstan-
den wäre. Daß sie in der Mehrzahl deutschsprachige Texte bietet, ist ein Ergebnis ihrer Entstehungs-
geschichte, das keine das Gesamtbild der Japankenntnis verfälschende Beschränkung bedeutet.

Die Art der Zeugnisse in dieser Dokumentation

Da die vorliegende Sammlung die sich in Schriften, Bildern und Karten öffentlich dokumentie-
rende europäische Japankenntnis für den im Titel genannten Zeitraum vorstellen will, wurden die
zu dieser Zeit noch in Archiven befindlichen und erst später gedruckten Texte nur in Ausnahme-
fällen herangezogen. Den Texten (oder geographischen Karten) vorangestellt ist eine Einführung
des Herausgebers, in der bio-bibliographische Daten zu den Autoren und Hinweise zum zeitge-
schichtlichen, missionsgeschichtlichen, handelspolitischen, wissenschafts- oder literarhistorischen
Umfeld der Texte gegeben werden und weiterführende Literatur genannt ist (vgl. die Literaturliste
in diesem Begleitband). 

Die Dokumentation berücksichtigt neben den Berichten von Augenzeugen (Seefahrer, Kaufleute,
Missionare, Forschungsreisende, Gesandtschaftsreisende) auch die aufgrund des bloßen Hörensa-
gens schreibenden Autoren (z. B. Marco Polo oder Jean-Baptiste Tavernier) und die Komprimierung
von Augenzeugenberichten in kirchlichen und weltlichen Kollektionen. Aus diesen drei Quellenbe-
reichen schöpfen auch die neben diesen Zeugnissen hier zu Wort kommenden europäischen Äuße-
rungen zu Japan. In der Bildenden Kunst und im Handwerk wird die Rezeption sichtbar entweder
durch den (im Fall von Porzellan und Lackwaren meist repräsentativ-dekorativen) Gebrauch der Im-
portware oder durch Imitation bzw. schöpferische Weiterentwicklung der importierten Kunst- und
Gebrauchsgegenstände bzw. der Verfahren zu ihrer Herstellung. Unser Schwerpunkt liegt allerdings
nicht darauf, sondern auf schriftlichen Zeugnissen. Werke der allgemeinen Geographie, der Länder-
und Völkerkunde, der Anthropologie, Universalgeschichten, Enzyklopädien, Geschichten der ein-
zelnen Wissenschaften, die sogenannte Schöne Literatur, die Sprachwissenschaft, die Medizin, die
Theologie, die akademische Disputatio wie der Essay, sie alle verarbeiten die mitgeteilten Fakten in
unterschiedlicher Intensität. Man muß berücksichtigen, daß mit dem Bekanntwerden der Existenz
Japans in Europa der erste große Rausch der Erderkundung schon verflogen, Amerika entdeckt, die
Erde umsegelt war, daß die Kollektoren (Giovanni Battista Ramusio) sich ab der Mitte des 16. Jahr-
hunderts bereits an die Arbeit machten, um das gewonnene Einzelwissen aufzubereiten. Hinzu
kommt, daß in der Mitte des 16. Jahrhunderts sich nicht nur eine eigene Gattung staatenkundlicher
Literatur herausbildete, sondern auch eine humanistisch orientierte Methodik des Reisens in zahlrei-
chen Schriften propagiert wurde – alles Anzeichen dafür, daß die Verbreitung von Kenntnissen über
Japan sich in allgemein anerkannten methodischen Bahnen hätte vollziehen können, wie sie durch
die „Interrogatorien“ der reisemethodischen Bücher zur planmäßigen Überprüfung des Wissens ent-
worfen und durch die zeitgenössische Logik mit ihren Begriffsstammbäumen zur Gewinnung nütz-
lichen Wissens theoretisch abgesichert worden waren (Stagl 1989). Daß diese Möglichkeit nicht im-
mer realisiert wurde, hängt mit der Art der Reisen zusammen, die nach Japan gemacht wurden. Eine
Gegenüberstellung der von den Missionaren in Goa dem Japaner Anjirô 1548 durch gezielte Fragen
abverlangten Berichte und dem gleichzeitigen Bericht des Jorge Alvares, jenes portugiesischen Ka-
pitäns, mit dem Anjirô Japan verlassen hatte, zeigen große und im Verlauf des „christlichen Jahrhun-
derts“ immer wieder zutage tretende Verschiedenheiten, so etwa auch der Bericht des italienischen
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Kaufmanns Francesco Carletti im Vergleich zu den Berichten der Missionare über die Hinrichtungen
in Nagasaki aus dem Jahr 1597. Während die Berichte von Jorge Alvares und Carletti den Postulaten
der humanistisch orientierten Reiseanweisungen – wohl unbewußt – Rechnung tragen (distanzierte
Offenheit gegenüber der Fremde, weitgehende Suspendierung des eigenen Urteils, reihender Stil
durch Autonomie der Einzelphänomene), ist eine solche Sichtweise dem Missionar per definitionem
wesensfremd. Er ist ja kein Kaufmann, kein Forschungsreisender, kein reisender Diplomat oder gar
Weltenbummler, er will sein Urteil (zumindest in den für ihn entscheidenden Fragen der Religion)
nicht suspendieren, sondern den Fremden von der Richtigkeit seiner mitgebrachten Wahrheit über-
zeugen. Alle Bemühungen um Kenntnis des Landes, um Verständnis von Denk- und Lebensgewohn-
heiten seiner Bewohner zielen, so unvoreingenommen sie auch beobachtet sein mögen, letztlich dar-
auf ab, Ansatzpunkte zu finden, wo der Missionar erfolgversprechend mit der Verkündigung des
Evangeliums beginnen kann. Die spanische Krone sowohl als auch die missionierenden Orden hiel-
ten bei Kolonisatoren bzw. Missionaren sehr früh systematische Umfragen: Der zweite Anjirô-Be-
richt, vom Gouverneur von Goa veranlaßt, behandelt im Gegensatz zum ersten, auf Bitten der Mis-
sionare verfaßten, nicht die religiösen Zustände in Japan, sondern berichtet über dessen militärische
Stärke und die Charaktereigenschaften seiner Bewohner im Hinblick auf Wehrhaftigkeit u. ä. Daß
die frühen Berichte der Jesuitenmissionare die positiven Seiten der Japaner so hervorheben, ent-
springt nicht interesselosem Wohlgefallen an dem kulturell hochstehenden Land, sondern ist funk-
tional, geschrieben mit Blick auf die europäische Leserschaft und deren zu weckende Bereitschaft,
mit Personal und Geld das in diesem Fall besonders lohnende Werk der Missionierung dieser Heiden,
denen zur Vollkommenheit nur noch das Evangelium fehle, zu unterstützen.

Grundsätzlich ist beim „Kulturkontakt“ (Bitterli) zwischen Europa und Japan zu bedenken, daß im
17. und noch im 18. Jahrhundert zwischen geographischer und kultureller Distanz kein direkt pro-
portionaler Zusammenhang zu bestehen brauchte, weil unter anderem vor der Industrialisierung die
materiellen Unterschiede zwischen Ost und West nicht derart ausgeprägt waren wie im 19. Jahrhun-
dert. „Um 1700 waren die reichsten Gesellschaften Asiens (China, Japan) pro Kopf der Bevölke-
rung nur geringfügig ärmer als die reichsten Gesellschaften Europas. Nahezu alle diese Gesellschaf-
ten besaßen eine agrarische Grundlage und waren durch Statushierarchien vertikal geordnet. Fast
überall in der ,zivilisierten‘ Welt gab es monarchische Regierungsformen unterschiedlichen Abso-
lutheitsgrades. Der Typus der ,höfischen Gesellschaft‘ (Norbert Elias) war in der Alten Welt nahezu
universell verbreitet. Gesandte aus Paris, St. Petersburg oder Wien fanden sich in Istanbul, Agra
oder Peking trotz unterschiedlichen Zeremoniells keineswegs in einer ihnen völlig fremden Welt.
Die wichtigste Demarkierung im zeitgenössischen Bewußtsein war nicht die zwischen Orient und
Okzident, sondern die zwischen den ,Zivilisierten‘ und den ,Wilden‘. Sie war keineswegs eine
Besonderheit der europäischen Weltdeutung: Jedes der hochkulturellen Zentren hatte seinen eige-
nen Exotismus und seine eigene ,unzivilisierte‘ Peripherie in den ökologischen Randräumen von
Gebirge und Steppe, Wüste und Dschungel“ (Osterhammel, S. 225). Japan (für das Ezo mit den
Ainu die eben genannte unzivilisierte Peripherie bildete) reizte als Land mit einer „charakteristisch
ausgeprägten eigenen Zivilisation“ die europäischen Nationen zu immer neuen Parallelenbildungen
zwischen sich und dem Inselreich, die in der extremsten, durch Giovanni Pietro Maffei provozierten
Form zur Annahme eines lupenreinen kulturellen Antipodentums zwischen Japan und Europa führ-
ten (Schwarz als Farbe der Freude und umgekehrt, Begrüßung im Sitzen statt im Stehen, Erfri-
schung durch warme statt kalte Getränke, Aufsitzen beim Reiten von der anderen Seite usw.). Einen
Standardvergleich bildet die politische Verfassung Japans mit Dairi und Shôgun an der Spitze: sie
wird der weltlichen Herrschaft des Kaisers und der geistlichen Herrschaft des Papstes in Europa
parallelisiert. Das Denken in Nationalcharakteren führte bei der an den Japanern beobachteten Be-
tonung des point d’honneur und der Tapferkeit zum Vergleich mit den alten Römern; im Hinblick
auf die Beherrschtheit der Japaner verglich man sie mit den antiken Stoikern, in punkto Ehrlichkeit
waren sie den Deutschen verwandt, in der Neigung zum Selbstmord und in der „Halsstarrigkeit“
waren sie die „asiatischen Engländer“, in puncto gravitätischem Auftreten wurden sie den Spaniern
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verglichen. Interessant sind die von der europäischen Aufklärung gezogenen Parallelen zwischen
japanischen und abendländischen Religionen bzw. philosophischen Strömungen. Der japanische
Buddhismus wird dem glaubensfanatischen europäischen Mittelalter verglichen, der Shintoismus
dem griechischen Hedonismus, der Konfuzianismus der Stoa, dem Spinozismus und Atheismus
parallelisiert. Die interessantesten Texte in dieser Beziehung finden sich seit Pierre Bayle in der
französischen Aufklärung. Wandlungen des Japanbildes sind einerseits den jeweiligen bilateralen
Beziehungen verpflichtet, andererseits ein Reflex innereuropäischer Umwertungen religiöser, mo-
ralischer und politischer Art. Waren die Japaner anfangs gute und intelligente Heiden, denen, wie
gesagt, nur die Christianisierung zur Vollkommenheit fehlte, so spaltete sich ihr Bild während der
Christenverfolgung: Hier die den altchristlichen Märtyrern vergleichbaren standhaften Christen,
dort die den blutrünstigen römischen Christenverfolgern gleichen heidnischen Bestien. Engelbert
Kaempfer brachte einen völlig neuen Ton in die Debatte, indem er einerseits die Religionsfreiheit
herausstrich, die vor den Christianisierungsversuchen uneingeschränkt und auch zu seiner Zeit mit
Ausnahme des Christentums herrschte, andererseits den für die „Policierung“ des nur schwer zu
zivilem Gehorsam zu mäßigenden japanischen Nationalcharakters so bedeutsam gewordenen Kon-
fuzianismus hervorhob. Mit dem Auftreten des Marquis d’Argens in seinen „Lettres chinoises“
(1739 / 40) und Montesquieus „Geist der Gesetze“ (1748) gerät die japanische Staatsverfassung in
Despotismus-Verruf, die Diskussion um das Für und Wider der rigoros gehandhabten japanischen
Rechtsprechung reißt nun nicht mehr ab, sie löst sich von Gesamtdarstellungen Japans und gerät
zunehmend isoliert in innereuropäische Auseinandersetzungen staatstheoretischer Natur, ebenso
das Seppuku, das nun nicht mehr nur unter theologischem Aspekt verworfen wird, sondern auch als
der raison d’état widersprechend, da es die Staatsmoral insofern untergrabe, als sich Verbrecher
damit der irdischen Gerechtigkeit entziehen könnten.

Wer anhand dieser Dokumentation einen ersten Einstieg in die europäische Beschäftigung mit
Japan sucht, dem seien zur einstimmenden Lektüre empfohlen: der Bericht von Jorge Alvares (I,
61–66), die Briefe Franz Xavers (I, 73–95), der Kulturvergleich des Luis Frois (I, 132–139), der
Bericht Francesco Carlettis (I, 257–272), William Adams’ Briefe (I, 359–371), die Zusammenfas-
sung der holländischen und englischen Anfänge des Japanhandels in der „Allgemeinen Historie der
Reisen“ (I, 373–388 und 397–408), der Report von Reyer Gysbertsz über die Christenverfolgungen
(I, 498–510), die Kompilationen von Bernhard Varenius (I, 573–583) und Arnold Montanus (I, 689–
745), George Meisters „Orientalisch=Indianischer Kunst= und Lust=Gärtner“ (I, 938–955), die Be-
schreibung der Hofreise durch Engelbert Kaempfer und sein Essay zur Abschließungspolitik Japans
(II, 95–105 und 245–278), das Einleitungskapitel aus Charlevoix’ „Histoire et description générale
du Japon“ (II, 332–334), Marquis d’Argens’ „Lettres chinoises“ (II, 375–402), Voltaires „Essay sur
les mœurs“ (II, 465–469), Gerhard Friedrich Müllers „Sammlung Rußischer Geschichte“ (II, 509–
517), Guillaume Thomas Raynals „Histoire philosophique […] du commerce des Européens dans
les deux Indes“ (II, 524–529), Carl Peter Thunbergs „Resa“ (II, 713–762), Pierre-Claude Le Jeunes
„Observations critiques et philosophiques sur le Japon“ (II, 685–696), Adam Johann von Krusen-
sterns und Georg Heinrich von Langsdorffs Berichte über den Besuch der „Nadeshda“ in Nagasaki
(II, 848–891 und 891–939).

Zu einigen Ergebnissen der Dokumentation im Hinblick auf Entstehung und
Wandlungen des europäischen Japanbildes

Wenn die frühen Missionare, Kapitäne, Kaufleute und anderen Augenzeugen als im besten Fall
„ideale Gesamtreisende“ (Stagl 1989, S. 159), im Normalfall aber als vor allem an der Verwirkli-
chung eigener Wünsche und Absichten interessierte Handelnde Japan beschreiben, dann bieten sie
dem heutigen Leser zu einem guten Teil immer auch eine unfreiwillige kulturelle Selbstdarstellung.
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Das potenziert sich dort, wo von diesen bereits kulturell vorgeprägten Berichten durch Kompila-
toren und andere „Zweitverwerter“ Gebrauch gemacht wird, also nach Gutdünken aus umfängli-
chen Zeugnissen Mosaiksteine herausgebrochen werden, um sie in anderen Zusammenhängen zu
verwenden. Ein typisches Beispiel ist hier Engelbert Kaempfers Bericht über Izanagi und Izanami,
von dem in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts die erotische Komponente wiederholt isoliert
kolportiert wird.

Erst im späteren 18. Jahrhundert beginnen Expeditions-Reisen von ausgebildeten Forschern, deren
spezifische Fragestellungen sowohl den eigenen kulturellen Horizont transzendieren als auch die
generalisierenden „Interrogatorien“ des 16. Jahrhunderts endgültig verdrängen (Stagl 1989, S. 161).
Für Japan war das erstmals bei Carl Peter Thunberg, vor allem aber bei der ersten russischen Welt-
umsegelungs-Expedition unter der Leitung Johann Adam von Krusensterns der Fall, bei der Wis-
senschaftler verschiedener Disziplinen an Bord waren. Sie erreichte 1804 den Hafen von Nagasaki,
konnte jedoch nur auf diesem eng begrenzten Raum einige wissenschaftliche Beobachtungen an-
stellen. Umso höher wird man die hundert Jahre früher liegende gewaltige Leistung Engelbert
Kaempfers einzuschätzen wissen, der sich unter ungünstigen Bedingungen in verschiedenen Diszi-
plinen mit großer Objektivität und vor allem unter Hinzuziehung japanischer Quellen zu unterrich-
ten versuchte. Diese Leistung wurde von der europäischen Aufklärung mit einer hohen Akzeptanz
seiner Berichte gewürdigt. Daß die jesuitischen, besonders der Geschichte, Religion und Kultur des
Landes gewidmeten, auf dem Studium japanischer Quellen und eigener Augenzeugenschaft beru-
henden großen landeskundlichen Studien (Luis Frois, João Rodrigues) durch den erzwungenen
Abbruch der missionarischen Bemühungen nicht mehr für die Rezeption Japans in Europa zum
Tragen kommen konnten, ist als herber Verlust zu vermerken.

Trotz dieser Einschränkungen beginnt die Japankenntnis seit der ersten konkreten Begegnung der
Europäer mit dem japanischen Inselreich in der Mitte des 16. Jahrhunderts durch die qualifizierten
Briefe Franz Xavers und seiner Ordensgenossen auf einem hohen Niveau. (Die auch für Japan
bedeutsam werdenden kulturellen Leistungen der Missionare und später der Bediensteten der VOC,
vor allem deren Ärzte, bleiben hier grundsätzlich außer Betracht.) Übersetzungen von Kollektionen
der jesuitischen Briefe sorgen für eine europaweite Verbreitung dieser Kenntnisse. Höhepunkt und
– wie sich erst später zeigen sollte – auch Peripetie im japanischen Christianisierungsdrama (Para-
digmatischer zeitgenössischer Buchtitel: „Oriente conquistado a Jesu Christo“) wurde die in Europa
begeistert aufgenommene Legation von vier jungen Adligen an den Papst, bei der nicht nur entlang
der Reiseroute sehr viele Menschen mit Japan lebendig konfrontiert wurden, sondern auch zahlrei-
che Publikationen neben der Beschreibung der Gesandtschaftsreise für eine summarische Darstel-
lung der bisherigen Japankenntnisse sorgten. Einen erneuten Motivationsschub für die europäische
Beschäftigung mit Japan bot die 1614 generell einsetzende Christenverfolgung, deren Grausamkei-
ten bis in letzte Details bekanntgemacht und bisweilen (unter dem Mantel moralischer Entrüstung)
zu breit (um nicht zu sagen genüßlich) ausgemalten Schilderungen arrangiert wurden. Im Zusam-
menhang mit der Christenverfolgung wurde der Blick auch auf Südostasien gelenkt, wohin japani-
sche Christen exilierten bzw. verbannt wurden und sich (zum Teil in eigenen Kolonien innerhalb
großer Städte wie Batavia, Makao, Manila, Goa oder Ajudja) eine neue Existenz als Soldaten,
Kaufleute oder Handwerker aufbauten. Neue Kenntnisse über Japan nach der 1639 erfolgten Ab-
schließung des Landes betrafen die Geographie im Norden Japans, als zwei holländische Schiffe
Handelsmöglichkeiten in Ezo und der Tartarei erkunden sollten. Der Bericht über diese Expedition
wurde fast gleichzeitig publiziert mit dem in den nächsten Jahrzehnten dominierenden Werk Fran-
çois Carons über Japan, der (vom Autor selbst nicht autorisierten) „Beschrijvinghe“ von 1645, die
auf einem Katalog von 31 Fragen basiert, die der langjährige Opperhoofd für die VOC beantwortet
und nach Holland geschickt hatte. Eine von Caron 1661 selbst durchgesehene Neuausgabe der
„Beschrijvinghe“ wurde ins Französische, Deutsche und Englische übersetzt und, in der deutschen
Ausgabe von 1672 durch Hinzufügung zahlreicher Fußnoten, vor allem aus Montanus, vermehrt,
zur Summa Japonensis für die nächsten Jahrzehnte. Über die Abschließungszeit hinaus behält Japan
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für Europa seine Virulenz nicht nur durch neue Erkenntnisse, sondern durch innereuropäische Dis-
kussionen, und zwar einmal über das richtige oder falsche Verhalten der dorthin handelnden Hol-
länder gegenüber dem begegnungsunwilligen, fremdenverachtenden Gebaren der Japaner, durch
das sich die Europäer in ihrem Selbstwertgefühl zutiefst getroffen fühlten (vgl. Kaempfers Bericht
über die „Narrenpossen“ bei den Hofreisen der Holländer [II, 277f.] und die europäischen Reaktio-
nen darauf, u. a. bei Marquis d’Argens [II, 375–402] oder Oliver Goldsmith [II, 521–523]). Zum
anderen wurde die schon seit langem zwischen den in Japan missionierenden Jesuiten und Franzis-
kanern schwelende Konkurrenz, die den späteren chinesischen Ritenstreit zum Teil vorwegnahm
und zu unwürdigen Zuständen in Japan selbst führte, durch einen dem franziskanischen Japanmis-
sionar Luis Sotelo wahrscheinlich untergeschobenen Brief von 1624 (I, 481–492, 494–496) zu einer
über mehrere Jahrzehnte hinweg geführten Kontroverse heftigster Art (Berechtigung von Akkultu-
ration des Christentums, Ausbildung des einheimischen Klerus u. ä.).

Bedienstete der VOC in Ostindien beginnen in den letzten beiden Jahrzehnten des 17. Jahrhun-
derts, neue Betätigungsfelder ihres gelehrten Fleißes zu beackern (Georg Eberhard Rumph, Andreas
Cleyer, George Meister). Schon vor Engelbert Kaempfers 900seitigen „Amoenitates exoticae“ im
Jahr 1712 wird im gelehrten Briefwechsel zwischen Ostindien und Europa über naturwissenschaft-
liche Gegenstände gehandelt, werden medizinische, arzneikundliche, botanische Beobachtungen
mitgeteilt, Pflanzen nach Europa geschafft und hier die neuen Kenntnisse popularisiert („Die er-
oberte Gicht mit der chinesischen Waffe der Moxa“). Kaempfers 1727 in englischer Sprache er-
schienenes Japanwerk schließlich, mit seinen Übersetzungen in mehrere Sprachen (und der 1749
erfolgten Teil-Rückübersetzung ins Deutsche!) gab mit seiner Darstellung des japanischen Konfu-
zianismus der europäischen Aufklärung auf einem ihrer Hauptkampfplätze, der theologischen und
geschichtsphilosophischen Diskussion, wertvolles Argumentationsmaterial dafür in die Hand, daß
ein aufgeklärter Staat auch ohne flankierende Maßnahmen kirchlicher Sozialisation funktionieren
kann. Diese den japanischen Konfuzianismus betreffenden Informationen Kaempfers sind neben
seiner Darstellung der japanischen Mythologie und der Chronologie der japanischen Herrscher von
der Aufklärung aus den genannten Gründen weit mehr geschätzt worden als seine naturkundlichen
Arbeiten. Über fünf Jahrzehnte, bis zu Carl Peter Thunbergs „Resa“, beherrschte Kaempfer das
europäische Feld fast allein. Konkurrenz erwuchs ihm lediglich in Pierre-François-Xavier Charle-
voix, einem in der kanadischen Mission tätig gewesenen Jesuiten, der die Zeichen der Zeit erkannt
hatte und 1736 eine umfängliche Geschichte Japans vorlegte, die die jesuitischen Bemühungen
ebenso wie Kaempfers Werk mit großer Souveränität zusammenfügte und damit für das enzyklopä-
dische Zeitalter neben Kaempfer zur vielfach herangezogenen Autorität für Japan wurde. Abseits
von den auch von der japanologischen Forschung beachteten Wegen der europäischen Bemühungen
um Japan liegen die russischen Versuche, von Kamtschatka aus die Geographie des nordöstlichen
Pazifik zu erforschen und dabei auch in Kontakt mit Japan zu kommen. Ich habe deshalb zahlreiche
Zeugnisse dieser Bemühungen, sowohl Texte als auch Karten, in die Dokumentation aufgenommen,
um den üblicherweise auf Nagasaki als einzigen Bezugspunkt zu Japan fixierten Blick auf dieses in
der damaligen Kartographie wohl am meisten umstrittene Gebiet zu lenken. Daß es dabei nicht nur
um theoretische Erkenntnisse, sondern auch um handfeste militärische Interessen ging, die bis zum
Plan einer Besetzung Japans von Norden her reichten, soll hier nicht unerwähnt bleiben.

Carl Peter Thunberg, ein Schüler Carl von Linnés, verkörpert schon ganz den spezialisierten For-
schertypus, von dem wir bereits gesprochen haben, auch wenn er über allgemein interessierende
Dinge ebenfalls zu schreiben gezwungen ist, da seit Kaempfer kein neuer „Bericht zur Lage der
Nation“ bekannt geworden war. Die Forscher auf der „Nadeshda“ zu Beginn des 19. Jahrhunderts
konnten kaum aktiv werden, für die Kartographie Japans aber haben sie neben Jean-François de
Galaup, Comte de La Pérouse Entscheidendes geleistet.

Diese formgebenden Linien der Aneignung und Erweiterung der Kenntnisse von Japan sind in
unserer Dokumentation in eine farbige Fläche eingebettet, von der man mit Goethes „Divan“ ver-
sucht ist zu sagen, daß sie einem orientalischen Basar ähnele: Informationen über die japanische
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Mythologie werden nicht nur von europäischen Theologen und Historikern aufgegriffen, sondern –
partiell – auch in die Schöne Literatur integriert. Der Tee und die Teekultur finden sowohl das
Interesse des Botanikers als auch das Mediziners, des Kaufmanns ebenso wie des Porzellanliebha-
bers. Die für die Missionare bestimmten Grammatiken und Wörterbücher der Jesuiten dienen noch
Jahrhunderte später als Quellen für die Erforschung der japanischen Sprache. Mitteilungen über den
vermeintlichen Nationalcharakter der Japaner werden selektiv zu rassentheoretischen Untersuchun-
gen mißbraucht. Umgekehrt werden europäische Mißstände in ein japanisches Gewand gekleidet,
um sie ungezwungener anprangern zu können. Alles in allem ist die Verbreitung der Kenntnis von
Japan so weit, aber auch so unterschiedlich tief und von so unterschiedlichen Interessen geprägt, daß
es schwierig ist, sie anders als in ihrem historischen Ablauf vorzustellen, will man nicht der bereits
angedeuteten Verführung zur thesenhaften Engführung erliegen. 

Es verdient an dieser Stelle festgehalten zu werden, daß seit dem Beginn der missionarischen
Bemühungen bis hin zu Vassily Mikhailovich Golovnins Gefangennahme in Nordjapan zu der Ver-
mittlung abstrakten Wissens über Japan immer auch die Schicksale einzelner Menschen gesellt
wurden, die die europäisch-japanischen Begegnungen in Japan selbst beeinflußt haben (João Ro-
drigues etwa, oder William Adams, auch François Caron) oder durch sie zu (meist himmlischem)
Ruhm und Geld gekommen sind. Zahlenmäßig waren die meisten Betroffenen wohl Opfer, sei es
als japanische und europäische Märtyrer, als exilierte japanische Christen in Südostasien oder als
nach Rußland verschlagene und dort verbliebene schiffbrüchige Japaner. Ob es den japanischen
Märtyrern ihre Qualen erleichtert hätte, wäre ihnen bewußt gewesen, daß ihre Namen und Schick-
sale ganze Seiten in europäischen Büchern füllen, daß sie auf europäischen Kirchenkanzeln und
Schultheaterbühnen als nachahmenswerte Blutzeugen gerühmt würden? Aber ihnen genügte wohl
schon die in ihre Köpfe und Herzen gepflanzte Aussicht auf die ewige Seligkeit (die sie nicht einmal
mit ihren ungetauften Altvorderen teilen durften, wie Franz Xaver ihnen schweren Herzens mittei-
len mußte, als die Neubekehrten ihn nach diesem für Japaner so wichtigen Punkt befragten). Gern
wüßte man auch, was aus jenem japanischen Sklaven wurde, der 1594 an der ostafrikanischen Küste
nach einem Schiffbruch von den Portugiesen zurückgelassen wurde. Und ob wohl jener junge ka-
tholische Japaner wirklich so unbeirrt für seinen Glauben gestorben ist, wie es die japanische Kir-
chengeschichte behauptet, als ihn die russischen „Ketzer“ zu Anfang des 17. Jahrhunderts in Mos-
kau hinrichteten? Erfüllte sich die Hoffnung jenes christlichen Hasardeurs Sebastião Vieira auf die
ewige Märtyrerkrone, die er sich 1634 nach Art einer Wette durch das Martyrium in Japan verdienen
wollte? Der großen Kirmes nach zu urteilen, die beim Eintreffen der Nachricht von seinem glorrei-
chen Durchhalten in Makao veranstaltet wurde, muß es wohl so sein.

Zur Textgestalt der Dokumentation

Bei der Textgestalt waren Kompromisse nötig zwischen der Lesbarkeit der Dokumentation und
dem Versuch, den jeweils originären Sprachstand der einzelnen Zeugnisse beizubehalten, um auch
in diesem Sinne ein historisches Lesebuch zu bieten. Für die textphilologische Beschäftigung mit
den abgedruckten Zeugnissen bietet diese Anthologie keine Grundlage. Verzichtet wurde auf eine
Mischung verschiedener Schriftarten und -größen, wie sie in unserem Zeitraum in großer Zahl und
oft auch großer Willkür verwendet wurden. Inhaltliche Hervorhebungen, Markierungen fremd-
sprachlicher Zitate u. ä. in den alten Texten durch Fettdruck, Sperren, andere Schriftgrößen und
-arten sind auf Kursivierungen reduziert worden. Verzichtet wurde auf eine Wiedergabe der Um-
laute durch ein darübergesetztes kleines e. Die in den alten Texten lediglich aus drucktechnischen
Gründen angewandten Abbreviaturen wurden aufgelöst. Beim Abdruck der oft äußerst weitschwei-
figen Werktitel wurde keine Vollständigkeit und keine getreue Wiedergabe des Schriftbildes ange-
strebt. Die zahlreichen Abbildungen von Titelblättern dienen nicht nur der veranschaulichenden
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Dokumentation, sondern vermitteln auch einen Einblick in die spielerische Vielfalt bei der Ver-
wendung verschiedener Schrifttypen.

Beim Abdruck längerer Texte wurde auf eine durchgängige Angabe der originalen Seitenzahlen
(und damit des jeweiligen Seitenschlusses inclusive der Kustoden) verzichtet. Lediglich dort, wo
ein abgedruckter Text nicht direkt nach einer Kapitelüberschrift beginnt, oder bei Fortsetzung des
Textabdrucks nach Auslassungen findet sich in spitzen Klammern die Seitenzahl des Originals bzw.
der Ausgabe, nach der wir den Text geben. Ebenso wurden nicht immer alle Fußnoten der Texte
übernommen, was bedeutet, daß entsprechend oft eine neue Zählung der abgedruckten Fußnoten
erforderlich war. Auslassungen im Text wurden durch drei Punke in eckigen Klammern markiert.
Auch erläuternde Zusätze durch den Herausgeber stehen in eckigen Klammern.

Eine durchgängige Modernisierung von Rechtschreibung und Interpunktion hätte zwar (gerade
dem nicht deutschsprachigen Leser) manches erleichtert, aber den Texten auch eine Dimension ihrer
Wirkung als historische Zeugnisse genommen. Albrecht Schöne hat dieses Problem anläßlich der
von ihm 1963 herausgegebenen Anthologie „Das Zeitalter des Barock. Texte und Zeugnisse“ (und
damit auch für einen großen Zeitraum unserer Dokumentation) so umschrieben: „Wenn wir die ge-
naue Absicht des barocken Autors im Hinblick auf die Interpunktion und Orthographie seines Wer-
kes meist nicht kennen, sondern nur vor uns sehen, was unter seinem Namen so gedruckt und so ge-
lesen wurde, ist damit in Wahrheit doch keinerlei Freibrief für eine modernisierende oder auch nur
vereinheitlichende Behandlung der Schreibweise gegeben. Deshalb hat der Herausgeber sich außer
ganz vereinzelten Korrekturen offensichtlicher und störender Nachlässigkeit keine Eingriffe in die
Zeichensetzung erlaubt, die auf mehr oder minder bemerkbare Weise ja immer ein stilistisches Cha-
rakteristikum bildet und im Falle barocker Literatur etwa mit ihren kräftigen Schrägstrichen /den Vir-
geln /auch im optischen Erscheinungsbild der Texte weit schärfere Zäsuren und härtere Antithesen
sichtbar macht, als das im einheitlicheren Schriftbild späterer Zeit die kleinen Kommata noch wagen.
Gleiches gilt für die Orthographie, – wie immer die Willkür der Setzer an ihr beteiligt sein mag. Denn
uneinheitliche Schreibweise ein und desselben Wortes selbst innerhalb des gleichen Textes, diese
offenbare Lust an der Unregelmäßigkeit und am Wechsel, dieses Schwelgen in der Fülle unterschied-
licher Möglichkeiten, dies immer neue Verkleiden der Worte in andere Buchstaben, gehört durchaus
zu den wesentlichen Signaturen des Barockzeitalters“ (S. XVIf.). Ganz in diesem Sinne bitte ich den
Leser nicht nur um Verständnis dafür, daß auf den ersten Blick offensichtlich falsche, ja geradezu
haarsträubende Schreibungen zu finden sind, sondern um Mitgefühl für den modernen Setzer und
die Lektorin, die allen diesen verschlungenen Pfaden ihrer Vorgänger getreu zu folgen bemüht wa-
ren. Noch eine zusätzliche Schwierigkeit erwächst in unseren Texten aus der Schreibung japanischer
Namen und Begriffe: Man ist verführt, offensichtliche Setzfehler in solchen Fällen ausmerzen zu
wollen, was wir uns grundsätzlich versagt haben, denn gerade hier ist es fast unmöglich zu unter-
scheiden, ob eine Nachlässigkeit des Setzers oder eine Gleichgültigkeit des Autors gegenüber den in
vielen Fällen für beide unverständlichen Wörtern vorliegt. Wenn etwa bei Arnold Montanus statt
„Koubosama“ „Konbosama“ steht, liegt es nahe, dies unbesehen als Nachlässigkeit des Setzers zu
korrigieren. Nur wird dann der spätere Hinweis eines anderen Autors, daß Montanus den Koubosama
Konbosama nenne, unverständlich (vgl. II, 40). Ein anderes Beispiel liefert Onno Zwier van Haren
(vgl. II, 635), der aus einem Setzfehler, der aus einem Lesefehler resultierte (Verwechslung des lan-
gen s und des f), eine zwar einleuchtende, aber dennoch falsche Interpretation des „Jefumi“, also des
Bildertretens (Efumi), entwickelt, da das „Jefumi“ für ihn ein „Jesumi“ ist und damit von Jesus und
Maria abgeleitet erscheint. Die in den Texten falsch geschriebenen oder gar verballhornten japa-
nischen Wörter wurden in einer Liste erfaßt, die neben die vorgefundene Schreibweise die Umschrift
nach dem Hepburn-System gibt und auch die entsprechenden Kanji dazusetzt. Es gibt da erstaunliche
Metamorphosen von Wörtern, deren Schreibweise von keinem verbindlichen System genormt und
dazu noch aus nationalsprachlichen (spanischen, portugiesischen, holländischen, englischen, italie-
nischen, deutschen, schwedischen, russischen) Hörgewohnheiten herzuleiten ist (sehr eindrucksvoll
ist beispielsweise die Wandlung des Ortsnamens Uraga zu Wormgau). 
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Ausblick

Ein Wort noch zu der auf den ersten Blick willkürlich anmutenden Begrenzung unserer Doku-
mentation auf das Jahr 1826. Warum wird die europäische Japankenntnis nicht bis zu dem Zeit-
punkt dokumentiert, als durch die Öffnung des Landes ein freier Verkehr durch das ganze Land,
auch für weltenbummelnde europäische Reiseschriftsteller, möglich wurde? Dabei mag man an die
„Herinneringen uit Japan“ des langjährigen Opperhoofds auf Deshima, Hendrik Doeff, denken, die
1833 erschienen, oder an Julius Klaproths im Pariser „Nouveau Journal Asiatique“ von 1829 ver-
öffentlichte Abhandlung „Sur l’introduction de l’usage des Caractères chinois au Japon, et sur l’ori-
gine des différens Syllabaires japonais“, an seine 1832 erschienene Übersetzung des 1786 in Edo
veröffentlichten „San Kokf Tsou Ran To Sets, ou Aperçu général des trois Royaumes“, für die er
den in unserer Dokumentation erwähnten getauften Japaner Kolotygin in Irkutsk heranzog. Klap-
roth gab weiterhin 1834 das von Isaac Titsingh (auch er war Opperhoofd der Holländer in De-
shima) mit Hilfe der japanischen Dolmetscher übersetzte „Nipon O Daï Itsi Ran ou Annales des
Empereurs du Japon“ mit Kommentaren und einem „Aperçu de l’histoire mythologique des Japo-
nais“ versehen heraus. In Batavia schließlich erschien 1830 von W. H. Medhurst als Steindruck
„An English and Japanese and Japanese and English Vocabulary. Compiled from native Works“,
dessen Autor nie in Japan war, auch kein Japanisch konnte, sondern über seine Kenntnis des Chi-
nesischen und das Studium in Japan erschienener Bücher an die Sache heranging. Ein Chinese,
der weder Englisch noch Japanisch verstand, schrieb die Druckvorlage inklusive der Kanji, Kata-
kana und Hiragana. Warum also sind nicht auch diese Zeugnisse noch dokumentiert? Hier muß
nun endlich jener Name fallen, auf den man bislang vergeblich gewartet haben mag: Philipp Franz
von Siebold. Der Deutsche aus einer bekannten Würzburger Professorenfamilie ist (besonders in
Japan) noch heute ein Synonym für das, was an wissenschaftlicher Beschäftigung mit Japan vor
der Öffnung des Landes zu leisten war. Siebolds großformatiges Standardwerk „Nippon. Archiv
zur Beschreibung von Japan und dessen Neben- und Schutzländern“ erschien in sieben Teilen zwi-
schen 1832 und 1858. Bereits 1826 aber tauchen die ersten Abhandlungen Siebolds über Japan in
deutschen Zeitschriften auf: „De historiae naturalis in Japonia statu […] dissertatio“ (zuerst Batavia
1824) und die deutsche Übersetzung der 1825 in holländischer Sprache in Batavia erschienenen
Abhandlung „Beantwoording van eenige vragen over de Japansche vroedkunde, door mijnen leer-
ling Mimazunzo geneesheer te Nagasaki“. Sieht man Wilhelm von Humboldts Bemerkungen zur
Grammatik von João Rodrigues und Melchior Oyanguren und Siebolds Abhandlungen zusammen,
beide 1826 in Europa veröffentlicht, dann schließt sich der Kreis: In Paris greift man noch notge-
drungen auf die Anfänge der jesuitischen Forschungen zurück, während ein ausgebildeter Arzt und
Naturforscher mit methodischem Rüstzeug neu ansetzt und in wenigen Jahren nicht nur ein gewal-
tiges Œuvre präsentiert, sondern noch dazu gewaltiges Anschauungsmaterial mitbrachte, als er
1829 nach fast 7jährigem Aufenthalt in Japan wegen angeblicher Spionagetätigkeit für die Russen
des Landes verwiesen wurde: „200 Exemplare Säugetiere, 900 Vögel, 750 Fische, 170 Reptilien
und mehr als 5000 wirbellose Tiere, außerdem 5000 Pflanzen“ (Körner, S. 27). Nach Deshima
gefahren war Siebold 1823 mit der Japanliteratur im Gepäck, die er in Batavia vorgefunden hatte:
Kaempfer, Thunberg, Krusenstern und Langsdorff. Daß er sich schon in Europa kundig gemacht
hatte, sieht man am Beispiel des Gießener Mediziners Michael Bernhard Valentin (vgl. II, 118–
122). Siebolds qualitativ und quantitativ gewaltige Arbeit steht seitdem wie ein erratischer Block
vor allen zeitlich vor ihm liegenden Bemühungen um eine Kenntnis von Japan, während doch auch
für ihn, so viel können wir jetzt sagen, jenes berühmte antike Bild zutrifft, daß er nicht nur aufgrund
eigener Größe mehr und besser sah als seine Vorgänger, sondern weil er auf deren Schultern stand.
So kann die Begründung für die zeitliche Zäsur im Jahr 1826 gleichsam auch als ein Nebenzweck
dieser Dokumentation angeführt werden: Sie versucht ein lebendiges Bild davon zu erwecken, wie
der Blick in die Tiefe des Meeres, in der sich unsere Kenntnis von den historischen Beziehungen
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zwischen Japan und Europa zu verlieren droht, über den Pharos Siebold hinaus durch die vielen
hundert kleinen und wenigen großen Lichter erhellt wird, die uns schon vor ihm auf dem Weg
nach Japan begegnen. Daß darunter auch einige kräftige Irrlichter sind wie der berüchtigte Göt-
tinger Professor Meiners, wird dem Leser die Aktualität, die in den alten Texten aufscheint, umso
eindringlicher vor Augen führen. 

Ein Blick in die Quellennachweise der Dokumentation zeigt mehr als deutlich, daß die überwie-
gende Zahl der Texte und Bilddokumente aus Publikationen stammt, die der Herausgeber in der
Bayerischen Staatsbibliothek München und der Herzog-August-Bibliothek in Wolfenbüttel vorge-
funden hat. Den Mitarbeitern dieser Bibliotheken gebührt an erster Stelle für mannigfache Hilfe
großer Dank.

Für die Genehmigung zum Abdruck von Texten und Bilddokumenten aus ihren Beständen sei
weiterhin folgenden Bibliotheken, Archiven und wissenschaftlichen Gesellschaften gedankt: Alge-
meen Rijksarchief (’s-Gravenhage), Archivum Romanum Societatis Iesu (Rom), Bayerisches Nati-
onalmuseum (München), Biblioteca Nacional (Madrid), Bibliothèque Nationale (Paris), Bodleian
Library (Oxford), The British Library (London), Economisch-Historische Bibliotheek (Amster-
dam), Forschungsbibliothek Gotha, Haags Gemeentemuseum, Freies Deutsches Hochstift (Frank-
furt), Imperial Household Museum (Tôkyô), Jôchi Daigaku Toshokan Kirishitan Bunko (Tôkyô),
Kobe City Museum, Koninklijke Bibliotheek (Den Haag), Kyôto Daigaku Toshokan, Kyôto Gaiko-
kugo Daigaku Toshokan, The Library of Congress (Washington), Linschoten-Vereeniging (Lei-
den), Museum Boymans-van Beuningen (Rotterdam), National Museum of American History
(Washington), Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Ôsaka City Muse-
um, Ôsaka Nanban Bunkakan, Rijksmuseum te Amsterdam, Rijksmuseum voor Volkenkunde (Lei-
den), Rijksuniversiteit te Leiden, Sawada Miki Kinenkan (Ôiso), Sendai City Museum, Staatliche
Kunstsammlungen Dresden (Porzellansammlung), Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz (Ori-
entabteilung), Suntory Museum of Art, Tenri Daigaku Toshokan, Tôkyô Kokuritsu Hakubutsukan,
Vereeniging Nederlandsch Historisch Scheepvaart Museum (Amsterdam).

Während der langen Jahre der Arbeit an dieser Dokumentation sind naturgemäß in Gesprächen und
Briefwechseln Anregungen gemacht worden, die in der einen oder anderen Form Eingang in die
Publikation gefunden haben: Hierfür sei im besonderen gedankt Dr. J. van Bracht (Algemeen Rijks-
archief Den Haag), Prof. Dr. Bert Edström (Center for Pacific Asia Studies, University of Stock-
holm), Dr. Eberhard Friese (Bochum), Prof. DDr. Elisabeth Gössmann (Tôkyô/ München), Dr. Rai-
ner Krempien (Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin), Prof. Osamu Kutsuwada (Tôkyô),
(Dr. Madeleine Rietra (Amsterdam), Prof. Setsuko Shimaya (Hiroshima), Dr. Hartmut Walravens
(Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin), Prof. Dr. Ralph-Rainer Wuthenow (Frankfurt)
sowie den Teilnehmern an dem von Prof. Dr. Josef Kreiner initiierten Kolloquium in Bonn vom
Jahre 1980. Für Hilfe bei der Beschaffung von Texten und Bildmaterial danke ich Yukinori Akano-
ma (Asia Press Tôkyô), Prof. Kantarô Arikawa (Nagoya), Paul Fujii (Düsseldorf), Hilaria Gössmann
M. A. (Trier), den Mitarbeitern des Goethe-Instituts Mexiko, Prof. Eijirô Iwasaki (Kamakura), Prof.
Dr. Josef Kreiner (Tôkyô), Dr. Kajo und Dr. Dodo Niggestich (München), Elisabeth Schaidhammer
M. A. (München), Prof. Wolfgang E. Schlecht (Tôkyô), Stadtdirektor Herbert Stöwer (Lemgo),
Yoshiro Kitamura (Ôsaka Nanban Bunkakan), Shigeru Tai (Sawada Miki Kinenkan, Ôiso), Prof.
Yoshihiko Wakabayashi (Tôkyô). Meine Frau hat mir die japanischen Quellen erschlossen und bei
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der Beschaffung von Bildmaterial aus japanischen Archiven und Museen geholfen. Für die Gewäh-
rung von Abdruckgenehmigungen dankt der Herausgeber Prof. Hubert Cieslik SJ (Tôkyô), Dr. Mi-
chael Cooper SJ (Tôkyô), Stadtarchivar a. D. Dr. Martin Granzin (Osterode), Prof. Dr. Horst Ham-
mitzsch (Ennigerloh), Dr. Eva S. Kraft (München), Prof. Dr. Bruno Lewin (Bochum).

Die japanische Übersetzung der Einführung des Herausgebers in die Dokumentation hat liebens-
würdigerweise Prof. Sakae Hamakawa (Tôkyô) übernommen, wofür ihm herzlich gedankt sei.
Dankbar bin ich Drs. Gerard van Thienen von der Koninklijken Bibliotheek in Den Haag für die
Transkription einer Passage aus dem Tagebuch der VOC in Deshima. Dr. Teruko Takamiya hat die
gesamte Dokumentation auf die darin vorkommenden japanischen Wörter hin überprüft, die Namen
und Begriffe mit ihrer teilweise arg verballhornten Schreibweise zu identifizieren versucht und in
lateinischer Umschrift sowie in sinojapanischen Schriftzeichen in einer Wortliste zusammengefaßt.
Der Herausgeber wünscht sich in diesem Fall besonders, daß sich die Leser seinem Dank für diese
nützliche Arbeit anschließen mögen. Prof. Takahashi (Tôkyô) und Prof. Yanagida (Tôkyô) haben
sich für die hierbei auftretenden Probleme interessiert und ihre Mithilfe angeboten. An dieser Stelle
sei auch Herrn Takao Kondo vom Dôgakusha-Verlag für seine prompte Hilfe bei der Erstellung des
japanischen Satzes gedankt. Für die Durchsicht der italienischen, spanischen und portugiesischen
Texte ist Luísa Costa-Hölzl, Valeria Ferrari und Dr. Klaus Hübner zu danken. Die Satzarbeiten in
acht Sprachen und mit schwierigen Vorlagen hat das Schreibbüro Günter Nalenz in München mit
unermüdlicher Sorgfalt ausgeführt. Harald Bauer vom iudicium verlag hat technische Lösungen für
die Seitengestaltung im DTP-Verfahren entwickelt, die in der Schlußphase der Druckvorlagener-
stellung von entscheidender Hilfe waren. Für technische Hilfe ein herzliches Dankeschön an Seiko
und Kosmas.

Abschließend seien dem Herausgeber noch persönliche Dankesworte an jene gestattet, die mit der
Dokumentation von Beginn an vertraut waren und sie entschieden gefördert haben. Dazu gehört Dr.
Madeleine Rietra von der Koninklijken Bibliotheek in Den Haag. Sie hat dem Herausgeber durch
ihre selbstlose Hilfsbereitschaft viele Tage ruhiger Arbeit in ihrer Bibliothek ermöglicht. Prof. DDr.
Elisabeth Gössmann hat mit der Sichtung und Betreuung lateinischer Quellen von Anfang an die
Dokumentation mitgestaltet und darüber hinaus bei der Auswahl und Kommentierung des gesamten
Textcorpus beratend und helfend eingegriffen, wo immer es in der Schlußredaktion des Unterneh-
mens nötig war. Ein herzlicher Dankesgruß soll an dieser Stelle an Prof. Yoshiki Nakada gehen, den
liebenswerten arbiter elegantiarum et literarum. Er hat über Jahre hinweg, ja selbst noch auf seinem
schwierigen Krankenlager als idealer Leser, Anreger und Förderer der Dokumentation zu stetigem
Fortgang verholfen.

Dem zeitlichen Ablauf der Buchherstellung angemessen soll am Ende denen gedankt werden, die
dem Ganzen die Form gegeben haben, in der es sich jetzt den Lesern präsentiert. Satoru Niitsu hat
sich mit der möglichst harmonischen Präsentation von Texten und Bildern auseinandergesetzt und
auch die Federführung bei der äußeren Gestaltung der Bände gehabt. Wenn das Innenleben der
beiden Textbände wie auch des Begleitbandes sich in derart geordneten Bahnen bewegt, daß man
ihrem Lauf nun nicht mehr die unsäglichen Mühen ansieht, deren es bedurfte, um die über die
Jahrhunderte und viele Länder verstreuten Texte zur Lesbarkeit zu bringen, dann ist dies das Ver-
dienst von Elisabeth Schaidhammer, die weit über alles hinaus, was zum inhaltlichen und zeitlichen
Rahmen der Arbeit einer Verlagsredakteurin gehört, das Erscheinen der Dokumentation mit un-
glaublicher Energie vorangetrieben hat. Den Dank dafür kann man nicht mit wenigen Sätzen zusam-
menfassen.

„Im übrigen lebe wohl Geehrter Leser/corrigire nach deiner Bescheidenheit die Fehler so etwan in
diesen wenigen Bogen vorfallen/und sey dem gewogen/der dir nichts als ein beständiges Wohl-
ergehen an Leib und Seel auf ewig wünschet.“

Peter Kapitza
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den Japanern tributpflichtig   I 825   II 44, 104, 565, 569f., 809,

832, 975f.

von den Japanern wie Sklaven behandelt   II 810

erste Europäer 1618 in Ezo   I 440, 564   II 44, 570, 890

FORMOSA

Handel mit Japan   I 533, 755, 827   II 96, 131, 547, 551, 833

Formosa und die Holländer   I 283, 344, 533, 536, 559, 563,

611, 636, 675–677, 679, 691, 742, 746–748, 762, 782, 807–

815, 822, 825–827, 954   II 40, 64, 97, 131, 547–552, 859

FRANKREICH

französischer Versuch, in den Japanhandel einzusteigen
II 353, 469

Erkundungsfahrten der Franzosen um Japan, Ezo und die
Kurilen   II 816–826, 828, 833, 875f., 931, 940, 978

GOA

Goa als das indische Rom   II 233

seit 1534 Bistum mit Jesuitenkolleg   I 61

Ausgangspunkt für Japanmissionare   I 61, 85, 233, 239, 272f.,

588, 764   II 56, 64, 233, 486

Ansicht von Goa   I 61

Anjirô bereitet in Goa die Jesuiten auf die Mission in Japan
vor   I 67   II 233

japanische Zöglinge sollen in Goa als Dolmetscher für die
Japanmission ausgebildet werden   I 85

die ersten Japaner werden in Goa getauft   I 66, 233

exilierte japanische Christen in Goa   I 504, 550, 775   II 62

HOLLAND, HOLLÄNDER

1585 nachweislich erster Holländer in Japan   I 142

als Missionare in Japan   I 498

Holländer in spanischen Diensten in Japan   I 341, 400

1600 landet erstes holländisches Schiff in Japan   I 283

II 488, 569

1609 Aufnahme der Handelsbeziehungen mit Japan   I 335,

363, 657, 756

Vereinigte Ostindische Kompanie (VOC) (Gründung,
Struktur, Organisation)   I 287, 364, 404, 570, 826   II 32,

288–290, 490

Japanhandel   I 282f., 316, 335–373, 391–397, 455–457, 508–

510, 518, 559–563, 570–572, 610f., 626, 635–638, 653–655,

657–659, 675–682, 698–700, 742–744, 757–763, 816, 837,

939–942   II 36, 52f., 63f., 70, 73f., 86, 97, 103f., 138f., 148f.,

165–168, 186, 234–241, 288, 468f., 488–491, 495, 507, 527f.,

546–558, 590, 593, 596f., 614–616, 649f., 664, 705, 716–720,

746, 762, 794, 829, 940

Hofreisen   I 337–346, 348, 363, 563, 570, 611, 635f., 653f., 658,

677, 698–700, 736–742, 837, 841–844   II 33–35, 43, 186, 246,

262–278, 347, 399–401, 428, 469, 490f., 522, 528, 549, 553,

556f., 594, 615, 664, 706, 719, 725, 727–741, 863, 923

Engländer und Holländer sind Konkurrenten im Japanhan-
del   I 377, 391, 394, 396f., 406f., 819   II 540f.

Piraterie in ostasiatischen Gewässern   I 283, 312, 335, 339,

346, 363, 377, 403–406, 534, 561, 613, 743f.   II 238, 377, 487

versuchter Zugang zu Nordjapan, Ezo und den Kurilen
I 349, 515–517, 527, 633, 720f., 726f., 730, 933f., 955   II 169,

183, 292, 353, 513, 516f., 578–587, 633, 820, 833, 887, 890

Breskens-Affäre   I 508f., 527, 720–732, 779   II 41, 43, 46, 584,

632–634

Rolle der Holländer im Shimabara-Aufstand   I 534, 658, 825

II 145, 235, 238, 378, 468, 505, 528

1641 Deshima wird Sitz der holländischen Faktorei   I 493

II 167, 235, 237f., 488, 528, 556, 614

die Situation der Holländer auf Deshima: sie werden
schlechter behandelt als die Juden im katholischen Eu-
ropa  II 506;   sie werden „wie Vieh traktiert“  II 650;
sie unterliegen „beinahe sklavischer Einschränkung“
II 683;   sie sind „bürgerlich tot“, quasi in „Civil-Arrest“
II 722, 744

die Holländer sollen (um des materiellen Gewinnes willen)
das Christentum verleugnen (und die Zeremonie des
Efumi ausführen)   I 508, 518, 559, 611, 636, 657, 659, 660,

675f., 680–683, 686, 723, 757f., 773f., 825, 929–932, 935, 956

II 31, 40, 59, 64, 70, 74, 76, 86, 136, 145f., 165, 178, 180,

238f., 299, 329, 469, 505, 532, 541f., 590, 593, 598, 614, 633–

638, 649f., 664, 695f., 726, 975

ihr Verhalten in Japan im Urteil der Europäer   I 508–510,

563, 658, 680–683, 686f., 773f., 824–827, 859, 929–932, 956

II 40f., 63f., 74, 104, 136, 145–147, 165, 168, 178, 180, 234–

236, 299f., 376, 378f., 399–401, 428, 468f., 490, 505, 522, 528,

541f., 546f., 590, 633–638, 649f., 655, 664, 695f., 858, 860,

975
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JAPAN, JAPANER

der Name Japan   I 45, 54, 600, 607, 634, 668   II 96, 139, 187,

504, 513, 518f., 565, 591

Japan schon in der Antike (unter anderem Namen) bekannt?
I 177f., 408, 607, 825   II 186, 431, 564, 566, 569, 741

„Entdeckung“ durch die Portugiesen   I 61, 68, 124, 250, 295,

408, 415, 513, 601, 816, 818   II 38, 42, 145, 232, 354, 430–

432, 467, 471, 486, 493, 495, 525, 533, 544, 566f., 591, 674,

741, 855, 971

auf geographischen Karten (vgl. auch → Ezo, → Zipangu)
I 61, 99, 118, 123f., 126f., 130f., 139f., 177, 180, 182f., 225,

251, 254f., 273, 283, 287, 289, 313–315, 362, 374, 442, 446,

511, 514, 516, 528, 533, 564, 567, 581, 584f., 591f., 606f., 609,

640f., 812, 934   II 43–45, 77, 124f., 140, 175, 184, 292, 298,

335, 363, 392, 425, 430, 460f., 463f., 514f., 535, 619, 621, 627,

700, 800f., 814–817, 851f., 956

Größe, geographische Lage, Bevölkerungsdichte   I 53f., 56,

62, 67f., 72, 74, 98, 149, 223, 227, 243–250, 261, 273, 295,

304, 313, 317, 354, 357f., 363, 378, 387f., 415, 423, 496, 515–

517, 564, 589f., 592, 600, 609, 634, 636, 660, 668, 691, 816,

820, 884, 955   II 31, 42–46, 69, 76, 85, 96, 126, 139, 148,

170f., 173, 183–185, 188, 202, 324f., 352f., 361, 462–464, 467,

493, 508, 517, 554, 564f., 570, 574, 577, 579, 587, 591, 596,

629, 664, 690, 743, 769, 816, 818, 827, 829, 831, 835, 844f.,

851–857, 875–880, 895, 902, 953f.

- gleiche Polhöhe mit Italien  I 68, 98, 149, 423, 601, 669

mit Spanien  I 304   mit Portugal  II 233

gefährlicher Seeweg nach Japan (Stürme, Seeräuber)   I 74f.,

78, 124f., 128f., 222, 290, 360f., 383, 573, 599, 756, 937

II 96, 170, 353, 429, 431, 493, 511, 540, 558, 591, 649, 683,

715, 878, 880, 895, 1015

BESCHAFFENHEIT DES LANDES

Schönheit, Annehmlichkeit des Landes   I 62, 261, 270, 424,

677   II 69, 174, 203, 592, 732, 931

Klima   I 53, 125, 149, 238, 250, 295, 304, 355, 388, 423, 447,

449f., 496, 601, 612, 678, 822, 885, 945, 955   II 29, 69, 88,

98, 147, 174, 201, 325, 493, 507, 525, 592, 629, 733, 741, 913

Flora und Fauna   I 62, 73, 79, 108, 227, 261f., 273, 295f., 304,

313, 315, 355, 424, 496, 513, 608f., 612, 653, 678, 693, 829–

831, 835, 857, 861, 870–878, 885, 911, 945–950, 955   II 27,

92–94, 105f., 115–119, 122, 131–134, 174, 185, 204–212, 325,

351f., 358, 520, 597, 629–631, 639–641, 665, 704–709, 714,

722, 725, 732–734, 792, 799, 809, 877, 953

Meerestiere, Fische   I 62, 250, 261, 271, 296, 304, 351, 380,

424, 498, 602, 677, 692, 885, 955   II 98, 212–218, 301, 325,

508, 569, 580, 592, 630, 723, 924, 931, 973

Wale, Walfang, Walprodukte   I 113, 355, 530, 744f., 885

II 212f., 441f., 508, 513, 527, 572f., 580, 582, 622, 626, 699,

821f., 838, 877, 886, 910, 931, 935, 937f., 977, 1015

Bodenschätze   I 295, 313, 424, 496, 513, 560, 609, 678, 816,

885   II 76, 98f., 147, 174, 185, 202f., 493, 508, 527, 590, 629,

738f.

- Goldvorkommen   I 73, 93, 149f., 304, 313, 318, 350, 363f.,

424, 496, 560, 603, 609, 678, 816, 837, 945, 954   II 30, 76,
85, 98, 169, 174, 325, 508, 629

- Silbervorkommen   I 73, 93, 130, 149f., 250, 270, 295, 304,

318, 329, 335, 345, 350, 363f., 424, 560, 583, 609, 678, 821,
955   II 30, 69, 76, 85, 98, 169, 174, 325, 508, 629

Perlen und Edelsteine   I 45, 757, 955   II 30, 85, 98, 493

Vulkane   I 63, 295, 314, 355, 497, 885   II 54, 69, 147, 202f.,

270, 325, 507, 525, 629, 809, 879

- der Berg Fuji ist der schönste der Welt   II 270

heiße Quellen   I 62, 295, 502, 506f., 550, 685, 718, 776f., 885

II 202f., 265, 493, 507, 592, 629, 728, 809

Erdbeben   I 63, 227, 315, 319, 355, 392, 447, 497, 654, 692,

704–706, 716, 724–726, 732, 806, 823, 858, 886, 903   II 174,

202, 250, 291, 325, 401, 507, 514, 525, 592, 736, 741

Stürme, Taifune   I 63, 403, 514, 598, 822, 936   II 202, 429,

431, 525, 592, 741, 883

AUSSEHEN DER JAPANER
Hautfarbe   I 63, 163, 234, 266, 288, 355, 460, 586, 601, 612,

660, 678, 693, 823, 954   II 433, 486, 492, 507, 630, 676, 684

Größe, Statur   I 63, 163, 288, 302, 460, 586, 601, 612, 678, 693,

806, 823, 855, 953f.   II 85, 88, 174, 201, 325, 372, 433, 507f.,

630, 684, 701f., 987

Haar- und Barttracht   I 63, 133, 150, 156, 251, 269, 288, 296,

302, 305, 351f., 374f., 388, 460, 498, 586, 601, 612, 678, 693,

807, 855, 876, 890–892, 935   II 69, 76, 98, 126, 147, 174,

276, 307, 325, 372, 433f., 492, 507, 630f., 675, 684, 701f.,

742f., 865, 883

Kleidung   I 63, 133f., 150, 156, 159, 250, 266, 268f., 276, 288,

297, 301f., 305, 335, 352, 355, 374, 376, 460, 575, 586, 602,

606, 612, 625–628, 678, 693, 727, 730, 792, 823, 886f., 890–

892, 953   II 30, 69, 76, 98, 141, 325f., 372, 433f., 486, 492,

595, 631, 675, 684, 701, 721, 730, 733, 742f., 755, 864f., 907,

910, 914, 968, 973, 1004

NATURELL UND CHARAKTER

die Japaner zeigen eine neugierige Haltung gegenüber den
Fremden und dem Fremdartigen   I 64, 89, 101f., 107, 235,

336, 386, 513, 727   II 265, 484, 745

sie sind argwöhnisch, mißtrauisch und furchtsam gegenü-
ber Fremden   I 301, 822   II 76, 98, 235, 241, 329, 379f.,

382, 384, 401, 439, 507, 529, 558, 692f., 742, 744, 746, 859,

905, 924, 967, 971, 983

sie sind ausländerfreundlich   II 972

sie besitzen einen ausgeprägten Nationalstolz   II 519, 695,

697, 742

sie verachten fremde Völker bzw. Fremde   I 80, 89, 125, 234,

238, 301, 355, 378, 385, 513, 953   II 401, 439, 518f., 522,

694, 728, 746

- darin den Juden des Alten Testaments ähnlich   II 519

sie sind freiheitsliebend   II 76, 439, 600, 676, 686, 688, 744

sie sind klug, scharfsinnig, vernunftgeleitet, „witzig“, von
gesundem Verstand, wißbegierig   I 63, 74, 76–79, 81, 87f.,

91, 124, 132, 149, 155, 175, 178, 227, 234, 250, 266, 302, 304,

315, 355, 388, 415, 424, 513, 578, 597, 602, 612, 678, 683,

690, 816, 818, 916, 945, 956   II 69, 76, 142, 174, 265, 325,

329, 339f., 386, 438, 484, 492, 537, 544, 557, 588, 590, 614,

630, 738, 741, 744f., 809, 972, 974

sie besitzen einen munteren Geist   II 439, 554

sie übertreffen (oder sind ebenbürtig) alle(n) bekannten,
(alle(n) neuentdeckten, alle(n) (asiatischen) Völker(n)
I 78, 178, 415, 690   II 99, 104, 440, 467, 491, 537, 686, 741

sie sind von erfinderischem Geist   II 98, 745

sie sind geschickte Nachahmer, selten Erfinder   II 690

sie sind zur Nachbildung alles Fremden sehr geneigt   II 974

ihre Begabung liegt in den Händen   II 87

sie besitzen eine gute Einbildungskraft   II 434, 692

sie sind von großer natürlicher Güte (und Frömmigkeit)
I 78, 156, 305, 335, 363   II 340, 603

sie sind von Natur adelig und höflich   I 63, 155f., 227, 234,

250, 296, 300, 304f., 335, 363, 415, 603, 612, 683, 806, 935

II 127, 174, 325, 338, 340, 438, 486, 492f., 537, 544, 590, 603,

676, 741, 744, 904

Japan ist eine Schule der Höflichkeit, Weisheit und guten
Sitten   II 104, 265, 381, 491

Japaner sind reinlich, sauber und ordentlich   I 156, 265,

304f., 461   II 76, 98, 250, 438, 537, 594, 675, 684, 695, 731,

741, 745, 865

sie sind großmütig, nachsichtig   II 438–440, 469, 486, 557,

691, 694

ehrlich, redlich, aufrichtig, offenherzig   I 175, 178, 234, 424,

638   II 127, 153, 174, 325, 329, 338, 438, 486, 507, 537, 630,

676, 691f., 744, 746, 972

umgänglich, gesittet, leutselig   II 329, 509, 537, 564, 630, 674,

676, 744, 974

ihre Fähigkeit zur Freundschaft   I 106f., 240, 289f., 336, 340,

349, 383, 387, 420f., 461, 741, 755, 774   II 235, 283, 438,

440, 691, 694, 744f., 993

Japaner sind treu   II 127, 318, 338f., 614
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fröhlich   I 823

liebenswürdig, gutmütig, leutselig   II 440, 741, 971

gastfreundlich, freigebig   I 63, 388, 823   II 340, 438, 440, 692,

792

sie haben ein freies, ungezwungenes Wesen   II 439, 544

sie sind fleißig, geschäftig und arbeitsam   II 98, 507, 537,

544, 557, 630, 695, 741, 784, 971, 974

genügsam, bescheiden   II 98, 537, 544, 675, 689

Japaner sind von phlegmatischer Konstitution   II 85

sie erreichen ein hohes Alter durch Arbeitsamkeit und Mä-
ßigkeit   I 79, 234   II 544

sie leben nüchtern, mäßig und ökonomisch   I 234   II 486,

537, 544, 695, 745, 783

sie zeigen Mäßigkeit im Essen   II 466, 741, 745

sie sind nicht geldgierig, nicht geizig, haben kein Verlangen
nach Reichtum   I 63, 80, 234, 304, 355, 913   II 174, 325,

438, 537, 557, 745, 973

sie sind sparsam   II 741, 745, 973

sie sind sehr beherrscht (den antiken Stoikern vergleichbar)
I 139, 156, 234, 296, 355   II 127, 142, 174, 325, 439, 594,

686, 742, 746

gehorsam   II 744f.

dienstfertig   II 438, 676, 692, 974

vorsichtig   I 76   II 241, 329, 507, 584, 588, 693, 744, 903

Japaner sind abgehärtet, ertragen geduldig Widerwärtigkeiten
I 155f., 227, 251, 296, 304f., 355, 603, 806, 774, 823, 855f.

II 98, 127, 142, 147, 174, 318, 325, 486, 492, 507, 544, 614

sie sind kriegerisch, tapfer, wehrhaft, streitbar, mutig, kühn,
unerschrocken, herzhaft, verachten den Tod   I 80, 149,

175, 288, 334, 336, 415, 424, 460, 562, 603, 612, 678, 690,

717f., 816, 818, 823, 935, 956   II 69, 96f., 142f., 147, 174,

201, 307, 317f., 325, 338, 430, 440, 443, 455, 486, 492, 508f.,

519, 537, 546, 554, 557, 564, 601, 664, 676, 692, 744, 746, 751

trotzig, standhaft, hartnäckig, eigensinnig, halsstarrig
I 667, 717f., 763, 773f., 954   II 97, 103, 439, 449f., 492, 508f.,

524, 534, 546, 601, 686, 689, 694, 751, 785

Japaner sind nur durch Höflichkeit und Güte zu lenken und
zu bewegen   I 85, 335, 355

sie sind geschäftstüchtig, „zum Handel aufgelegt“, haben
eine „Neigung zum Commercium“   I 460   II 76, 538,

554, 557, 631, 649, 685, 794

sie sind eine aus Krämern bestehende Nation   II 554

der Ehrbegriff ist die Quelle aller Tugenden und Laster der
Japaner   II 438

- sie sind den alten Römern vergleichbar in Beachtung der
Ehre   I 175, 234   II 127, 173, 338, 614

- ruhmsüchtig   I 89, 355   II 601

- ehrsüchtig, ehrbegierig, ehrgeizig   II 69, 100, 174, 201,

325, 519, 537, 544, 564, 601

Japaner sind stolz, hochmütig, hoffärtig   I 63, 460, 612, 678,

953   II 102f., 143, 166, 201, 235, 284, 329, 338, 439, 466,

469, 486, 491f., 517f., 521, 537, 544, 550, 554, 558, 594, 601,

664, 676, 693, 744–746, 886

leicht beleidigt   I 63   II 174, 439

jähzornig   I 266, 513   II 594

sie sind ungastlich, die Gastfreiheit ist eine unbekannte Tu-
gend   II 401, 522

geizig   II 329, 401

Freundschaft ist beinahe unbekannt in Japan   II 402

Japaner zeigen wenig Merkmale eines feineren Gefühls
II 509, 546

- rülpsen gilt in Japan nicht als unfein   II 745

sie sind leichtsinnig, unbeständig   I 359 II 439, 486

prachtliebend   I 534, 708, 889   II 201, 440

Liebhaber von Kuriositäten   II 970

unmäßig im Trinken   I 79, 137, 178, 354f., 359   II 972

von verdorbenen Sitten   II 401, 522

„ungeheure Sünder“   II 646

liederlich, unzüchtig   II 439, 486, 747, 972

Japaner sind das wollüstigste Volk (in Asien)   II 486, 690,

692f.

sie sind ausschweifend   II 201, 526, 695

zu „Unzucht und Sodomiterei“ geneigt   II 329

Spielen, Saufen, Huren sind die Hauptlaster der Japaner
I 359, 944

sie sind unzivilisiert   II 522

von viehischer Natur, unwissend, kaum Menschen zu nen-
nen   II 313

abergläubisch   II 77, 313, 329, 401, 486, 522, 525, 554, 731,

742, 744

feige Unmenschen von unnatürlicher Wildheit   II 785

rachgierig, blutdürstig, grausam, „mörderisch“   I 227, 266,

355, 359, 513, 603   II 329, 339, 439, 486, 492, 507, 526, 537,

544, 558, 594, 664, 676, 693, 742, 746, 785, 971, 973, 979f.

listig, heuchlerisch, heimtückisch, betrügerisch, meineidig
I 266, 299, 355, 424   II 152, 486, 491, 747, 971, 979, 993

unbarmherzig, lieblos   II 329, 439, 537, 544, 664

die Höflichkeit der Japaner ist falsch und gezwungen
II 402

„japanische Bosheit“ bzw. „Tücke“ als „gewöhnliche Re-
densart“   II 972

die Japaner sind wollüstig wie die Italiener   II 686

übertreffen die Türken an Sinnlichkeit   II 886

sie lieben wie die Franzosen den Luxus   II 686

sie sind „ernsthaft“, gravitätisch wie die Spanier   I 227

II 686, 693

heldenmütig und tapfer wie die Schweizer   II 519

beim Handel ehrlich wie die Deutschen   II 686

Japaner sind wesensverwandt mit den Portugiesen   II 103,

233, 440

Japaner sind „artige und gesittete Tataren“   II 336, 563, 647

Japaner sind die asiatischen Engländer   II 439, 467, 486, 509,

546, 692

ACKERBAU   I 62, 138, 209, 228, 304, 355, 380, 424, 468, 607,

947   II 123, 202, 204, 206f., 210, 246, 269, 443, 483, 508,
630f., 675f., 685, 690, 703, 716, 732f., 739, 741, 743, 745, 749,
810, 854, 897, 900, 931, 973

- Olivenanbau von den Jesuiten eingeführt   I 262

NAHRUNG, NAHRUNGSGEWOHNHEITEN, GENUSSMITTEL

Nutztiere   I 62, 73, 150, 250, 262, 296, 301, 313, 379f., 388, 424,

496, 593, 602, 816, 885, 936   II 29, 98, 147, 174, 208f., 373,

592

Nutzpflanzen   I 62, 73, 79, 90, 106, 138, 295, 354f., 380, 424,

496, 602, 816, 870–878, 885, 945–950, 955   II 30, 98, 115,

174, 204–207, 343, 354, 493, 527, 592, 597, 630f., 724, 1009

Nahrungsmittel   I 63, 79, 90, 136f., 150, 227, 234, 250, 296,

301, 304, 354f., 380, 388, 424, 498, 601f., 885f.   II 88, 127,

147, 257, 466, 595, 631, 675, 701, 714, 730, 936, 970

- Japaner essen kein Fleisch von zahmen bzw. Haustieren
I 250, 262, 351, 380, 388, 601, 885, 936   II 29, 147, 174, 208,
325, 494, 675

- kein Genuß von Milch und Milchprodukten   I 137, 150,

234, 250, 262, 304, 380   II 208, 507, 631, 675, 716

- Brot ist als Nahrungsmittel unbekannt bzw. ungebräuch-
lich   I 63, 262f., 355, 380, 602, 885   II 207

- für die holländische Faktorei wird in Nagasaki weißes
Brot gebacken  II 723

- Genuß von rohem Fisch   I 136, 261, 653

- Bohnenkäse (Tôfu)   I 64

- Soya-Sauce   II 73, 207, 240, 710, 712, 798

- Miso (Bohnen, Suppe)   I 262, 877, 947f.   II 207, 712, 730,

941

- Reiswein, Reisbier, Sake, Sakeschnaps   I 64, 73, 79, 137,

150, 157, 178, 252, 259, 262, 296, 306, 355, 376, 380, 527,
530, 635–637, 653f., 726, 728, 753, 759, 822, 886   II 18, 26,
73, 99, 112, 174, 198, 203, 207, 211, 215, 232, 240, 256f., 263,
265, 268, 283f., 299, 325, 409, 437, 631, 710–712, 723f., 727,
749, 781, 803, 810, 882, 884f., 934, 942, 945, 959–961, 963,
967, 970, 976, 1005, 1011

- Herstellung von Sake   I 259   II 18, 711f.

- (Trauben-)Wein ist unbekannt   I 62, 73, 79, 90, 137, 150,

157, 178, 273, 306, 886   II 174, 325, 675

- Kaffee ist unbekannt   II 675, 744

- destillierte Getränke    II 244, 675, 745
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- Naschwerk   I 946, 949   II 257, 264, 373, 701, 731, 738,

772, 929

- gesalzene Butter als Arznei gebraucht   II 724

Tabakgenuß, Rauchutensilien   I 530   II 264, 631f., 675, 684f.,

701, 725, 738, 742f., 745, 754f., 783, 809, 820, 862, 873, 883f.,

898f., 907, 917, 919, 925, 927–929, 933, 963, 970, 1004

- Schnupftabak   II 730

die Jagd (und Wildbret) wird sehr geschätzt   I 62, 73, 107,

227, 234, 250, 262, 304, 351, 355, 380, 388, 696, 806, 823,

936   II 27, 29, 147, 632, 691

Tischsitten, Eßkultur   I 64, 114, 135–137, 156f., 252, 262, 295f.,

306, 315, 355, 461, 498, 513, 593, 602, 637, 886   II 76, 141,

147, 174, 278, 325, 340, 594, 632, 675, 684, 701, 784, 936, 1004

TEE, TEEKULTUR   I 64, 157, 212, 227, 252, 258f., 296, 306, 334,

355, 389, 460, 541, 544, 559, 693, 823, 833f., 838f., 886, 911,
935, 942, 949   II 104f., 112, 174, 204, 256f., 264, 325, 344,
347f., 444, 631, 685, 707, 738, 873, 927, 970

teure Gefäße für Aufbewahrung der Blätter, für die Zube-
reitung und das Servieren von Tee   I 157f., 212, 252, 258,

306f., 334f., 541, 544, 602, 833, 913   II 110, 348

Tee-Zubereitung   I 157, 227, 252, 258, 306, 540, 569, 948f.

II 85, 111f., 323, 444

pulverisierter Tee   II 85, 108, 111, 264

Tee als Getränk der Vornehmen   I 181, 334, 602, 833   II 111,

347–349

Teekunst   I 309   II 112

Tee als Medizin   I 258f., 334, 569   II 85, 107, 112f., 349, 444f.

Tee als Färbemittel   II 112, 444

Naturwissenschaftliche und ethnologische Bemerkungen
zum Tee   I 569, 831–834, 837–839, 911   II 105–114, 120f.,

123, 344–347, 707

HYGIENE, BADEKULTUR   I 62f., 138, 211, 572   II 100, 231,

255f., 259, 265, 343, 508, 594, 631, 675, 684, 728f., 731, 745,
793f.

- Schnupftücher aus Papier   I 133, 512   II 917

HÄUSER, STÄDTE- UND STRASSENBAU   I 63, 73, 138, 150,

217, 296, 304, 314, 350–353, 380, 382, 389f., 424, 498, 514,
538, 544, 586, 670, 677, 692f., 806, 816, 818f., 822f., 837,
854–862   II 30, 53, 69, 142f., 147, 149, 174, 230f., 250–254,
267f., 271–273, 291, 318, 325, 344, 401, 507, 595f., 614, 675,
684, 724f., 729, 754, 793, 936, 954

Bauweise ist dem Land angepaßt   I 63, 227, 250, 265, 355,

692, 823, 858, 886   II 69, 250

(Hof-, Lust-)Gärten   I 63, 138, 538, 574, 692, 854f., 857, 859,

950   II 256, 267, 274, 325, 395, 595, 631, 724

Brände, Brandbekämpfung   I 139, 399f., 402, 656, 692f., 737–

742, 823, 854f., 859, 954   II 141, 271–273, 401, 736

Tatami   I 63, 136, 211, 250, 265, 271, 304, 376, 381, 498, 571,

858, 866, 886, 941   II 53, 147, 250, 254, 267, 274, 632, 675,

684, 729, 865, 927

Japaner tragen keine Schuhe im Haus   I 63, 134, 156, 211,

266, 306, 571, 886   II 927

sie sitzen auf dem Boden (wie die Türken, wie die franzö-
sischen Schneider)   I 63, 136, 164, 211, 266, 376, 381, 602,

886, 941   II 76, 632, 675, 684

REISEBEDINGUNGEN IM LANDE (Straßen, Herbergen, Gar-
küchen, Posthäuser usw.)   I 107f., 165–167, 380, 540, 571,

653f., 760   II 245–262, 507, 630, 697, 724, 727–741, 745, 793f.

WAFFEN, FORTIFIKATIONSWESEN, KRIEGSFÜHRUNG   I 63f.,

72f., 79f., 137, 158, 288, 297f., 302, 307f., 355, 375, 378f.,
381, 424, 538, 546, 560, 583, 671, 715, 855, 857–859, 861,
889   II 30, 69, 98f., 176, 250, 272–274, 291–293, 326, 536,
545, 596, 602, 630f., 724, 728, 733, 737, 905, 936

MÜNZEN (und andere Zahlungsmittel)   I 220, 262, 345f., 381,

821, 940, 954   II 30, 57, 73, 108, 153, 211, 214, 229, 242,
247, 259, 265, 268, 282, 284f., 303, 347, 372, 374, 631, 677–
683, 720, 730, 732f., 739, 784

MASSE UND GEWICHTE   I 393, 442, 760, 854, 890, 949   II 20,

25, 87, 108, 114, 214, 225, 228, 231, 246f., 268, 297, 351, 493,
558, 720, 731, 755, 781, 801, 841, 843, 939, 978

HANDWERK UND GEWERBE

Japaner sind tüchtig, geschickt, unübertroffen in verschie-
denem (Kunst-)Handwerk (in Gold, Silber, Kupfer, Eisen,
Elfenbein, Holz)   I 250, 304, 424, 438, 540, 612, 806, 875,

889, 935   II 300f., 329, 343f., 438, 484, 508, 538, 554, 557,

595, 649, 653, 675f., 732, 744f., 751, 753, 787, 793, 973

Porzellan(-herstellung)   I 73, 138, 212f., 307, 613f., 744, 837,

841, 888, 913, 941, 947, 950   II 30, 63, 85, 98, 110f., 164f., 300,

303, 329, 343, 373, 402–410, 438, 444, 509, 538, 557, 591, 595,

611, 629, 631, 649f., 653, 690, 717, 720, 728, 754, 784, 927, 973

Lackarbeiten   I 133, 136, 138, 213, 262, 319, 335, 343, 350, 382,

461, 540, 612, 654, 672f., 693, 757, 858, 837, 873f., 892–895,

935, 941, 946, 950   II 70, 99, 118, 122, 159–164, 204, 255,

267f., 274, 300f., 329, 438, 483f., 495, 508f., 538, 557, 595,

611, 631, 675f., 690, 717, 738, 745, 753, 784, 793, 927, 973

- Abhandlungen oder Äußerungen über Lackgewinnung
und Lackverarbeitung   I 892–895   II 159–163, 753

- Japanieren, japonner   II 793

Schwertschmiedekunst   I 133, 184, 252, 259–261, 288, 303,

307, 388, 541, 544, 583, 678, 693, 757, 823, 912, 950, 956

II 98, 269, 300, 329, 484, 536, 595, 753

„Sowas“ („Sawaas“, „Sowaes“: Kupfer-Gold-Legierung)
II 99, 232, 239, 299, 753

Papier(-herstellung)   I 184   II 72, 90–95, 99, 175, 204, 326,

343, 438, 508, 557, 753f., 795, 922

Buchdruckerkunst   I 138, 150, 583, 839   II 268, 326, 484, 545,

595, 736, 751f.

Herstellung von Lederwaren   I 270

Automatenherstellung („selbsttätige Maschinen“)   I 582f.

II 269

Uhrenherstellung   II 753

Glasbläserei, -schleiferei   I 582   II 753

es gibt keine Bäcker, Schuster, Bierbrauer in Japan   I 582

SCHIFFE, SCHIFFSBAU   I 73, 106f., 138, 258, 271f., 288–290, 302,

330, 339, 341, 349, 363, 378, 383, 390, 414, 583   II 30, 99,
248–250, 344, 372, 469, 557, 631, 691, 718, 730, 809, 819, 917

Seefahrt, Navigation, Japanische Seeräuber   I 54, 258, 304,

316, 329f., 355, 513, 583, 755   II 174, 325, 676, 731, 754

HANDEL, HANDELSWAREN

Preise und Größe des Profits im Japanhandel   I 364, 369,

377, 385, 398, 405, 559f., 562f., 657, 756, 954   II 104, 233,

237, 239, 242, 467f., 487, 527f., 552f., 555, 557, 719f., 794

Schleichhandel   I 944   II 237, 240, 243, 251, 636, 649, 654,

677, 715–717, 720f.

„Pancado“ (Fixpreise für Seidenwaren)   I 493, 518   II 237

Stoff-Preise sind niedrig wegen gegenseitiger Konkurrenz
der Europäer in Japan   I 364, 366, 369

Kaufleute, auch ausländische, sind in Japan wenig geachtet
I 635, 936   II 238, 438, 485f., 551, 554, 693

Benehmen der europäischen Schiffsbesatzungen in den ja-
panischen Häfen ist ärgerniserregend   I 398f., 638f.

Sklaven und Sklavenhandel   I 64f., 216f., 257, 287, 363, 379

II 488, 715, 723, 741, 744

Exportgüter (nach Asien und Europa)
- Ambra   II 467

- Baumwolle   I 678   II 29, 502, 597

- Baumwollstoffe   II 29

- Damast   I 29

- Edelsteine   I 757   II 597

- eingemachte Früchte   II 240

- Eisen   I 283, 288, 302, 678   II 502

- Fächer   I 73

- Fisch   I 364   II 975

- Früchte   I 92, 335

- gepökelter Thunfisch   I 335

- Getreidemehl   I 258, 263, 270, 288, 302, 330, 335

- getrocknete Muscheln (Awabi)   II 869

- Ginseng   I 760, 871f., 957   II 119

- Gold   I 54, 92, 304, 355, 678, 757, 827, 936   II 29, 54, 73,

233, 239, 324, 467, 597

- große irdene Krüge   II 728, 754
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- Heilkräuter, -wurzeln   II 597

- „hübscher Plunder“, „rare Sachen“   I 335   II 73

- Ingwer   II 73

- Kampfer   I 283, 678, 760, 832, 940, 957   II 73, 239, 521,

676, 869

- Kimono („japonische Röcke“, „Schlafröcke“)   I 760,

940, 957   II 73, 720f., 738f., 795

- Korallen   I 757   II 597

- Kunstwerke   I 92

- Kupfer   I 54, 270, 283, 678, 736, 760, 763, 936, 937, 940,

957   II 54, 73, 239, 324, 467, 597, 676, 716, 720, 869

- Lackwaren   I 335, 343, 678, 763, 837, 937, 941   II 54, 73,

162, 239, 324, 495, 502, 597, 631, 720, 869, 975

- Marderfelle   I 73

- Marmelade   II 240

- Matrosen und Soldaten als „Exportgüter“   I 364, 455,

612, 798–805

- Metallwaren   II 975

- Muscheln   II 597, 975

- Papier für Tapeten und Schirme   II 240, 324

- Perlen   I 757   II 324, 597

- Pökelfleisch   I 335

- Porzellan   I 335, 613f., 744, 760, 763, 837, 941   II 73, 239,

324, 403f., 467, 495, 597, 631, 720

- Regenschirme   II 869

- Reis   I 283, 364, 609, 678, 757   II 240, 597, 720

- Rohrstäbe   II 73

- Sake   II 73

- Schinken   I 288, 302

- Schneidewerkzeuge   I 335

- Schwefel   I 73

- Seepflanzen   II 869, 975

- Seidenwaren   I 335, 678, 760, 940f., 957   II 502, 597

- Silber   I 73, 92, 250, 268, 282f., 304, 345, 355, 376, 637, 678,

756f., 760, 763, 827, 936   II 29, 54, 73, 239, 467, 597

- Singvögel (Lerchen)   I 335

- Sonnenschirme   II 720

- Soya-Sauce   II 73, 240, 712, 720, 798

- Tabak   II 73, 121, 240, 502

- Tee   I 940, 957   II 73, 85, 110, 120f., 124, 240, 323, 467,

495, 597

- Terra Japonica, Catechu   II 118, 597, 794

- Tintenfisch   II 869

- Waffen (auch Schwerter)   I 73, 270, 335, 602, 612, 678

II 73, 324

- Wandschirme   I 335

- Weizen   I 678

- Zwieback   I 364

Ausfuhrverbot
- bestimmte Stoffe und Kleider   II 245

- Darstellungen von Hofbeamten oder Soldaten   II 240,

244

- Gedrucktes (auch Landkarten, Stadtpläne usw.)   II 240,

244, 720, 738, 751

- Erotica (Shunga)   II 933

- Gold   I 637   II 538

- Kultgegenstände   II 240

- Münzen   II 240, 720

- Sättel   II 240

- Silber   II 240, 244, 538

- Waffen und Rüstungen   I 637, 678   II 30, 98, 240, 244,

538, 720

Importgüter (aus Asien und Europa)
- Alaun   II 236, 489

- Ambra   I 759   II 489

- Arzneimittel   II 233, 243, 324, 721, 723, 975

- Atlas   I 562   II 324

- Awamori-Branntwein   II 244

- Baumwolle, Baumwollstoffe   I 73, 366, 369, 377, 742,

756, 759, 763, 822, 939   II 73, 243, 489, 555, 975

- Blauschmelzglas zum Porzellanfärben   II 236

- Bernstein (Agtstein)   I 364, 759, 827, 940   II 73, 236f.

- Benzoe(-Harz, Styrax oder Storax)   I 378   II 236, 489

- Bienenhonig   I 270, 335, 742

- Blei   I 363f., 366, 369, 403   II 73, 236, 489, 555, 676, 719,

869

- Blumen und Pflanzen   II 244

- Borax   II 54, 236, 597

- Brillen   II 237, 489

- chinesische Bücher und Schriften   II 243, 299, 721

- Damast   I 363f., 562, 822   II 324

- Edelhölzer   I 270, 291, 331, 335, 364, 377, 940   II 73, 236,

243, 324, 489, 528, 597, 649, 676, 719, 721

- Eisen   I 377   II 29, 719

- Elfenbein   I 363, 366, 369, 376f., 563, 756, 822   II 29, 54,

597, 649, 676, 719, 869, 975

- Europäische Tücher   II 73, 236, 324, 489, 528

- Feilen, Nähnadeln   II 237

- Fischbein   II 29

- Fischhäute   I 270, 756f., 827

- Fischnetze   I 54

- Geschütze   I 403

- Getreide   II 244

- Gewürze   I 742, 756   II 54, 73, 104, 153, 233, 489, 528,

555, 597, 649

Pfeffer   I 268, 343, 363, 369, 373, 377, 403, 563, 822, 940
II 54, 236, 489, 528
Gewürznelken   I 268, 369   II 54, 236

Muskatnüsse   I 940   II 54, 236, 489

Safran   II 236, 439, 719

Zimt   II 236

- Ginseng   I 947   II 243, 324, 597, 720f., 975

- Glas, Glasflaschen, -becher   I 335, 364   II 237, 649

- Gold   I 282, 335, 806, 827

- große Tongefäße zum Aufbewahren von Tee („tibores“)
I 258f., 334f.

- Gummilack   II 73, 236, 243

- Hanf   II 54

- Häute, Tierfelle, Wildleder   I 270, 291, 335, 291, 331, 335,

377, 742, 759, 822, 940   II 54, 236, 324, 489, 502, 555, 649

- Hörner   I 827   II 236, 719f.

- holländische Kleider   II 719

- Hohlwurz   II 324

- Hülsenfrüchte   II 244

- Hüte   I 742, 759

- Kamelott   II 555

- Kampfer   II 54, 104, 237, 243, 489, 597, 649, 717

- Korallen   I 940   II 73, 236f., 489

- Kuriositäten von Spanien   I 335

- Lakritzensaft   II 719

- Leinen   I 364, 376, 377, 385, 403, 562, 756, 936, 939   II 54,

528, 555

- Moschus   I 73   II 73, 236, 649

- Muscheln   II 244

- Myrrhe   II 243, 721

- Opium   II 151

- Palmwein   I 335

- Porzellan   I 73, 364, 613, 756   II 54, 405, 597

- Quecksilber   I 756, 759, 822   II 54, 236, 489, 597, 649

- Rhabarber   II 324

- Reis   II 29f.

- Rötelstein   II 237

- Salpeter   II 236, 489

- Salbei   II 323

- Samt   I 312, 364, 562, 822

- Satin   I 364, 822

- Schießpulver   I 397f., 403

- Schildpatt   II 676, 717, 719

- Schnupftabak   II 730

- Seide, Rohseide, Seidenwaren   I 73, 111, 250, 268, 282f.,

288, 291, 304, 312, 331, 335f., 343, 363f., 377f., 398, 405f.,
561f., 653, 756, 763, 822, 826f., 936   II 54, 73, 104, 233, 236,
241, 243f., 324, 488, 528, 555, 597, 649, 719, 721, 869, 975

- Spiegel   I 364, 742, 827   II 236, 489, 597, 719

- Stahl   I 364, 366, 368f., 822   II 555

- Stoffe   I 335, 363, 364, 366, 369   II 54, 73, 233, 236
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- Süßkartoffeln   II 975

- Tabak   II 975

- Taft   I 363f., 562, 940   II 324

- Tapeten   II 555

- Taschenuhren   II 719

- Tee   II 869, 975

- Terpentin   II 243, 721

- Terra Japonica, Catechu   II 236f., 489

- Theriak   II 719

- Tibetkatzen   I 335

- Traubenwein   I 335   II 233

- Vögel   II 237

- Vogelflinten   I 377

- Wachs   I 335, 822

- Wasserblei   II 237

- Wolle, Wollwaren   I 756   II 54, 489, 597

- Zinn   I 369, 377   II 73, 236, 676, 719, 869

- Zinnober   II 236, 489

- Zucker   I 376, 756, 814, 940   II 54, 73, 236f., 243, 324, 489,

528, 555, 597, 649, 676, 719, 869

Einfuhrverbot für „unechten“ Ginseng   II 716, 720

SPRACHE UND SCHRIFT   I 61, 66, 79f., 101, 117, 137f., 150,

159, 176, 218f., 229, 233, 235, 253, 270f., 288, 308, 355, 387f.,
411, 420, 460, 513, 546, 579f., 582, 586, 605f., 639, 950–953
II 29, 59, 76, 115–117, 125, 148, 173–175, 195, 200f., 251,
301, 307f., 325f., 334–338, 429, 441, 448, 450f., 482, 508, 531,
533, 538, 543–545, 563, 595, 618, 666, 692, 709, 712f., 718,
721, 731, 743, 747f., 751, 756–762, 798, 836f., 844–847, 849,
900, 903, 944f., 974f., 996, 1006–1010, 1016–1024

einheitliche Sprache im ganzen Land   I 66, 80, 184, 297, 355,

411, 582, 602, 806   II 200, 334

Grammatik   I 478–480, 580   II 361, 368–371, 747, 757–762,

845f., 974, 1016–1024

Phonetik   I 271, 605   II 200, 251, 307, 441, 747, 756, 798, 845, 974

Metaphorik   II 368–371

Gebrauch chinesischer Schriftzeichen   I 79f., 117, 150, 179–

181, 184, 218f., 253, 270, 301, 387, 408–410, 437, 460, 513,

579, 602, 605f., 639, 806, 837   II 88, 124, 148, 175, 195, 200f.,

301, 307f., 326, 334–338, 441, 448, 533, 538, 545, 595, 666,

747, 798, 974, 1018f.

- chinesische Schriftzeichen werden mit Hieroglyphen
verglichen   I 150, 179, 270, 297, 301, 409, 437

- chinesische Schriftzeichen werden mit mathematisch-
naturwissenschaftlichen Symbolen verglichen   II 448

Silbenschrift   I 137, 150, 219, 270f., 513, 639   II 124, 175, 326,

441, 450f., 538, 798, 974

Verwendung von „Rômaji“   I 219, 229

Schreibrichtung von oben nach unten bzw. rechts nach links
I 138, 179, 233, 270f., 408, 513, 579, 586, 837   II 88, 148,

175, 326, 538, 545, 595, 751, 783

Schreibutensilien   I 138, 271, 309, 579, 602   II 148, 175, 326,

441, 538, 545, 747, 751

soziale Unterschiede im Sprachgebrauch   I 80, 159, 184, 235,

253, 271, 297, 308, 409, 420, 546, 580, 582, 602, 806, 837

II 148, 174f., 325, 538, 544f., 758, 845f., 975, 1019

Umgangs- und Gelehrtensprache sind unterschiedlich   I 582

Mehrdeutigkeit, Sprach- und Wortspiele sind beliebt   I 138,

159, 308, 420, 538, 582

- für Ausländer daher nur äußerst schwer erlernbar   I 159,

235, 253, 308, 582   II 88, 975

Japanisch ist nachdrücklich, zierlich und wortreich   II 174,

325, 538, 544, 798

portugiesische und niederländische Lehnwörter im Japa-
nischen   II 200, 760, 974

Japanisch im Vergleich zum Chinesischen   I 79f., 218f., 253,

288, 301, 586, 605f.   II 29, 59, 76, 200f., 307, 429, 441, 448,

508, 531, 538, 544, 595, 666, 721, 747, 798, 845, 1019, 1024

Ähnlichkeit mit der „tatarischen“ Sprache   II 125, 531, 543f.,

845

Ähnlichkeit mit der isländischen Sprache   I 411   II 563

Japanisch hat etwas dem Latein Verwandtes bzw. übertrifft
das Latein   I 159, 297, 308, 582   II 173, 368

Japanisch klingt dem Deutschen ähnlich   I 61

sino-japanische Schriftzeichen in europäischen Publikati-
onen   I 101f., 176, 181, 373, 409–411, 608, 870–879   II 25,

27, 92f., 104, 106, 115–117, 124, 134, 140, 175, 184, 195, 210,

213, 215f., 218, 231, 245, 268, 272, 392, 410f., 436, 450f., 677,

679–682, 752

Rolle der japanischen und europäischen Dolmetscher   I 75,

85, 107, 125, 142, 144, 149, 160, 232, 235, 278f., 308, 335–

337, 340, 348, 352, 361, 375, 381, 387, 397, 405, 421, 498,

500, 503, 508f., 533, 565, 570–572, 576, 678, 684, 700, 722–

724, 726, 728, 737, 740f., 744, 761, 811, 814, 841, 940   II 179,

238f., 242, 264f., 268, 274, 277, 280–288, 300, 448, 466, 569,

584, 650, 701, 716–724, 730, 734–740, 749, 770–772, 810,

812, 839, 850, 855, 858, 862–874, 880, 898–909, 911–918,

920–930, 959, 964–968, 970f., 982f., 989, 1000–1004

- Ausbildung der japanischen Dolmetscher für das Nie-
derländische   II 717f.

- japanische Dolmetscher für das Niederländische lernen
Russisch   II 903

BILDUNG UND ERZIEHUNG

durch buddhistische Mönche und Nonnen   I 80, 136   II 129,

175, 178, 229, 326, 329, 340–342, 436f., 483

Knaben und Mädchen werden bei der Erziehung gleich be-
handelt   II 434, 437, 482

öffentliche Schulen   II 752

in Japan gibt es kaum Analphabeten   I 79, 85, 175, 388, 602

II 973

Erziehung ohne Schläge, mit Sanftmut   I 135, 820, 941

II 128, 174, 325, 449, 482, 492, 710, 731, 745, 752f., 785, 797

Erziehung zur Härte   I 155, 305, 886   II 174, 325, 433, 437

frühes Waffentragen der Knaben   I 63, 136, 155, 175, 227,

234, 304, 886, 955   II 326, 343, 437

WISSENSCHAFTEN UND KÜNSTE

von den Chinesen übernommen   II 201, 378, 412f., 495, 600,

602, 702, 784

Japaner sind Liebhaber der Wissenschaften und Künste
I 98, 150, 945   II 268, 482, 486, 537, 544, 554, 591, 594, 658,

745

kein Mangel an Künstlern in Japan   I 304   II 268, 273

Japaner haben „feinen Geschmack“   II 557

japanische Künstler sind geschickt, aber von der Natur
nicht zu Erfindern bestimmt   II 690

der Japaner ist Philosoph aus Temperament   II 695

Japaner sind den Studien nicht zugeneigt   I 424   II 522

sie sind abstrakten Spekulationen und den spekulativen
Wissenschaften abgeneigt   II 99, 482, 537, 545, 653, 695

Beredsamkeit, Dichtkunst, Sittenlehre und Malerei sind
von den Japanern zur Vollkommenheit gebracht bzw.
übertreffen sie darin die meisten Völker   II 434, 483, 545

- europäische Unkenntnis japanischer Literatur wird be-
dauert   II 612

japanische Gelehrte beherrschen Chinesisch, japanische
Ärzte Niederländisch   II 751

Japan ist im Vergleich zum antiken Griechenland dumm
und unverständig   II 310

Japaner sind das aufgeklärteste Volk unter der Sonne   II 973

die Wissenschaften befinden sich in einem jämmerlichen
Zustand   II 401

geringe Aufklärung in den Wissenschaften fördert den
Aberglauben in Japan   II 742, 746

Japaner sind ohne Gelehrsamkeit, Wissenschaften und
schöne Künste   II 744

in Japan wurden keine Fortschritte in Wissenschaft und
Kunst gemacht bzw. sind keine zu erwarten   II 467, 653,

703, 796

(religiöse) Akademien   I 81, 86, 89, 131, 167, 170, 237, 238,

273, 315, 356, 515, 548, 558, 578, 580, 604, 614, 694, 696,

707f., 818, 889   II 129, 147, 342, 483, 537, 545, 594, 752

Geschichtsschreibung   II 437, 517, 537, 545, 602, 654, 692,

749, 973
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Astronomie und Geographie   I 107, 242, 579, 435, 482, 508,

518, 537, 545, 564, 674, 749, 796, 858f., 870, 934   II 54, 341,

594, 973

Kartographie   II 751

Rechtsgelehrsamkeit   II 435, 483, 545, 750

Mathematik, Arithmetik, Rechenkunst   I 579   II 99, 341,

435f., 482, 508, 537, 545, 555, 653, 755

Zeitrechnung, Kalender   I 389, 515, 519, 942   II 26, 30, 341,

435f., 496, 602, 646, 657, 725f., 746, 749, 752, 809, 870

Botanik   II 326, 482f., 736, 740, 751, 780, 799

Dichtung, Poetik   I 309, 579, 582, 629, 889   II 127, 129, 148,

342, 434, 483, 545, 595, 692, 752, 1007–1010, 1019

Schauspiele   I 138f., 215f., 315, 400f., 497, 662, 710   II 53,

147, 268, 342, 434f., 441f., 483, 691, 740, 752

- Stegreif-Spiele   I 114

Musik, Musikinstrumente   I 64, 115, 139, 184, 215, 376, 386,

398f., 401, 538, 574, 579, 593, 602, 671, 888   II 99, 275, 340,

342, 435, 483, 545, 595, 691f., 752, 774

Tanz   I 215f., 398   II 691f., 724, 752

(Tusch-)Malerei, Kalligraphie   I 138, 158, 212, 221, 252, 265,

296, 307, 538, 545, 579, 671, 693, 913   II 127f., 254f., 274,

435, 483, 509, 545, 595, 611, 751, 793, 925, 928f.

- Wandschirme, Byôbu   I 138, 265, 335, 385   II 274, 276

- Erotica (Shunga)   II 883, 933

gesellige Unterhaltungen, Vergnügungen, Wettkämpfe
I 115, 137, 139, 376, 400f., 461, 662, 693, 726, 735, 749, 782,

891, 937   II 340, 692, 724, 730f., 752

MEDIZIN

medizinische Kenntnisse   I 137, 150, 424, 578, 945   II 174,

326, 343, 437, 482, 508, 545, 653, 738, 749, 973

Einfluß chinesischer Medizin   I 117, 437, 834, 945   II 326,

358, 743, 749

- Ausübung durch buddhistische Mönche   I 136

europäische Medizin in Japan   I 424, 570, 737   II 277, 706,

735, 738

Chirurgie   I 137, 570, 579   II 19, 100, 300, 735, 749

Pulsdiagnose   I 137, 578   II 174, 325, 437, 738, 743, 749

Aderlaß   I 137, 266, 355, 579, 888   II 174, 325, 437, 508, 738, 743

Akupunktur   II 18–20, 100, 185, 300, 437, 508, 594, 639f., 749,

786, 1011f.

- naturkundliche Abhandlungen über die Akupunktur
II 18–20, 1011f.

Moxibustion   I 137, 165, 848–852, 948   II 18, 20–26, 90, 100,

121–123, 185, 194, 228, 230, 299, 305f., 358, 437f., 508, 606,

632, 740, 749, 786, 953

- naturkundliche Abhandlungen über die Moxa   I 840f.,

848–854   II 20–26, 121–123, 194, 305f., 640, 953

„Frottiren“, „Reiben über den ganzen Körper“ (Anma,
Massage)   II 749, 786

Medikamente, Heilmittel, Heilkräuter, Krankenkost   I 149,

184, 218, 258f., 266, 334, 569, 579, 888, 948   II 20, 22, 38,

100, 115, 174, 194, 277, 323, 325, 343, 437, 482f., 493, 714,

722, 724, 735, 738, 749, 970, 973

- Ginseng: naturwissenschaftliche Abhandlungen   I 870–

873, 947   II 119f.

medizinische Nutzung der heißen Quellen   I 885   II 203,

265f., 326, 437, 592, 594, 632, 728, 786, 809

Lepra-Krankheit (Aussätzige) I 262, 501, 503, 550, 654, 689, 701

Geschlechtskrankheiten   I 137, 851, 853   II 25f., 203, 265,

520, 693, 728, 738, 750

Impfungen   II 750, 892

SITTEN, GEBRÄUCHE, MORALVORSTELLUNGEN

Japaner sind in Sitten und Gewohnheiten allen anderen
Völkern entgegengesetzt, Antipoden   I 156, 184, 227,

251, 273, 301, 355, 388, 390, 513, 593, 660, 935   II 53, 59,

126, 141, 174, 325, 438, 454, 465, 595, 605

Begrüßungsriten, Höflichkeitsbezeugungen   I 64, 133–135,

139, 156, 252, 266, 306, 355, 375, 398, 601, 743, 752f., 886,

888, 935   II 174, 263, 276f., 326, 685, 701, 723, 727–729,

745, 863, 872f., 899f., 918, 927, 985, 1001

Hochzeitsgebräuche   I 733–735   II 54, 595, 632, 953

Waschung der Neugeborenen (z. T. mit der Taufe verg-
lichen)   I 71, 131, 227, 252, 306, 355, 592, 806, 823, 886

II 141, 174, 325

Bestattungsriten, Totenehrung   I 120–122, 268, 300, 356, 513,

544, 557, 603, 663f., 708–710, 749f., 942   II 54, 329, 532,

549, 596, 632, 724, 953

Konfuzianismus in Japan als herrschende Moralphiloso-
phie   II 99, 104, 466, 491, 748

Japaner achten sehr auf ihre Ehre und Würde   I 78–80, 110,

155f., 178, 227, 305, 335, 355, 388, 574, 603, 678, 708, 733,

887f.   II 174, 338f., 342, 438f. 486, 550, 552, 601, 695

Moral der Japaner gründet auf heroischen Grundsätzen
II 686

Armut ist keine Schande   I 78, 178, 234, 304, 355, 574, 603,

806   II 174, 326, 438, 557

Armut ist verhaßt   I 587

Glücksspiele sind verachtet   I 79, 175, 178, 234, 355, 750

II 102, 174, 439, 691, 743

Japaner hassen das Lügen, Stehlen, Betrügen und bestrafen
es sehr streng   I 63, 78, 79, 175, 234, 355, 424, 612, 655, 678,

751   II 174, 325, 439, 465, 537, 544, 649, 690, 697, 742, 746

sie sind „keck zum Diebstahl“ trotz Todesstrafe   I 637f.

Verrat ist nichts ungewöhnliches   I 137, 806   II 796

japanische Bedienstete „mausen“ bei den Holländern
II 746

Japaner verachten üble Nachrede, Großsprecherei   II 174,

325f., 439

Monogamie – Polygamie   I 268, 574, 806, 820   II 144, 537,

544, 594, 632, 660

Jungfräulichkeit vor der Ehe ist nicht erforderlich   I 134,

301

Frauen kennen kaum Scham und Keuschheit   II 402, 522,

724, 747

Japanerinnen zeigen ihre Blöße ungeniert   I 65   II 260, 724,

747

Konkubinen (Kebsweiber)   I 194, 275, 376, 538f., 542, 574,

646, 671, 673, 857, 890   II 69, 174, 632, 694, 972

Mädchenhandel, Prostitution   I 65, 218, 268f., 376f., 386, 548,

576f., 637, 683, 727, 749, 762, 820, 823, 942   II 229, 261f.,

395–398, 486, 507, 528, 537, 544, 690f., 724, 731, 972

- Vergleich der Prostitution im alten Griechenland und
Rom mit der japanischen   II 397f.

- Vergleich der Prostitution in Frankreich und Japan
II 398, 690

Abtreibung   I 135, 218, 266, 300, 576   II 54, 69

Tötung Neugeborener   I 73, 135, 266, 300, 355, 404, 643, 806,

955   II 54, 69, 694, 724

Menschenleben zählen nichts   I 260, 355, 954   II 439, 486,

519, 526

- Schwerter werden an Leichen (und Sklaven) erprobt
I 133, 260f., 288, 377, 380, 749, 954

Selbstmord (durch Bauchaufschneiden: Seppuku, Harakiri)
I 80, 137, 155, 250, 266, 300, 305, 316, 355, 392, 407, 421,

447–449, 461, 547, 575, 654, 677, 696f., 711, 749–751, 824,

889, 953, 955   II 49, 70, 96, 101, 142f., 177, 291, 307, 328,

339, 342, 362, 432, 444, 491, 493, 502f., 507, 509, 519, 526,

537, 593, 603f., 654, 660, 666, 710, 729, 785, 991, 1010f.

- ehrenvoll   I 137, 155, 305, 547, 655, 697, 749, 751, 752, 889,

953   II 96, 177, 328, 339, 432, 444, 502f., 526, 537, 660, 666,
692, 991

- dem Adel vorbehalten   I 155, 305, 655, 751f., 955   II 70,

101, 177, 291, 328, 432

- aus Gefolgschaftstreue   I 155, 305, 382, 402, 421, 654, 750,

889   II 596

- Selbstmordrate mit England verglichen   II 466f., 519, 692

- auch Kinder begehen Seppuku   I 155, 305, 752, 785

- religiös motivierter Selbstmord   I 555, 604, 661, 694f.,

716, 844, 883   II 37, 49, 648f.

STAAT
ethnische Herkunft, Alter der Nation   I 251, 280, 301, 513,

548, 590f., 605–607, 610, 633f., 691, 816, 818f., 955   II 36,

53, 59, 98, 100, 125, 130, 140f., 185, 199–201, 307, 318, 334–
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336, 382, 412f., 419, 428f., 431, 467, 504, 531, 543f., 563, 565,

592, 602–604, 687, 702, 795, 845

Mythologisch-religiöse Begründung des Staatswesens
- Japan als Land der Kami (und Hotoke)   I 103, 117, 187,

308, 334, 383, 428f.   II 334

- Shintô-Mythologie
Amaterasu Ômikami (zumeist: Tenshodaijin)   II 100,
221, 252, 337, 389, 415, 497, 517f., 663
Izanagi und Izanami   I 129, 600   II 220, 383, 413, 496,
517f., 607, 659, 663
andere Gestalten   I 103, 429   II 1008

(mythologische) Geschichte des Japanischen Reichs und
seiner Kaiser vor der Ankunft der Europäer   II 97, 100,

187, 195, 199–201, 224–226, 327, 329, 336, 341, 383, 413f.,

416, 428f., 435f., 442, 466f., 496, 509, 517f., 524f., 543, 563,

565, 601, 654, 659, 687f., 703, 725, 742, 746, 751, 796, 809,

949, 952, 1008, 1018

Japan als Monarchie, König- bzw. Kaiserreich   I 68, 80, 227,

253, 261, 273, 277, 288, 300, 313–315, 317, 388, 390, 415,

424, 496f., 513, 538, 565, 601, 669–675, 816f., 885, 889f., 945,

955   II 54, 69, 85f., 130, 139, 141, 173, 176, 306, 318, 325,

454, 465, 493f., 496, 524, 529f., 534, 564, 687, 765

Reichskleinode   I 541

Innere Kriege   I 72, 80, 185f., 228, 238, 319f., 328f., 379, 402f.,

542–546, 710f., 717, 753, 765, 817, 900f.   II 97, 140f., 176,

327f., 440, 494, 594, 601, 654, 746, 1009

Japan steht nicht unter portugiesischer oder spanischer Ho-
heit   I 258, 288

ist niemals unter Fremdherrschaft gewesen   II 97, 201, 440,

467, 664, 746, 751

Versuche zur Eroberung Japans   I 46   II 97, 105, 444, 565f.,

643–645, 690, 742, 746, 751

keine Expansionsbestrebungen Japans   II 690, 741f., 745f.

japanischer Herrscher ist einer der mächtigsten Potentaten
der Welt   I 889f.   II 69, 86f., 536, 591, 689

Sankinkôtai-System (Anwesenheitspflicht des Daimyô
oder seiner Familie in Edo)   I 538, 674, 889, 953   II 101f.,

258, 262, 272, 494, 536, 595, 601, 734

Japan hat eine despotische Regierung   II 87, 233, 402, 432,

449, 527, 529, 534, 554, 560f., 653, 687f., 702f., 744, 797, 875,

886, 1015

japanisches Volk lebt in der Sklaverei   II 601, 654, 744

Japan hat eine gute Verfassung   II 100

das Land verfügt über klare und deutliche Gesetze   II 483

Leben in ruhiger Stille und im Überfluß als Staatsmaxime
II 973

Allgemeine Herrschaftsbezeichnungen
- Tenka   I 182, 184, 186f., 192, 210, 228, 314, 319, 321f., 356,

389f., 442–444, 496, 513, 521, 753   II 504, 519

- Tono   I 137, 158f., 209, 253, 271, 291, 294, 297, 307, 315,

328, 333, 350, 393, 395f., 406f., 441–443, 464, 497, 521f., 524,
591, 678, 806, 819, 867, 881, 888, 905   II 148

Amtsträger, Amts- und Standesbezeichnungen
- Tennô (Ô, Voo, Dairi, Mikado)   I 69, 73, 132, 170, 195,

209, 220, 227f., 239, 300, 313, 315, 318, 353f., 358, 389–391,
407, 436, 466, 496f., 536, 540–543, 545, 581f., 591, 629, 671–
675, 710, 717, 752, 788–795, 807, 816–819, 821, 833, 837,
856–858, 889f., 930, 932   II 29, 38, 54, 72, 100–102, 108,
128, 141f., 149, 176, 185f., 195, 206, 217, 220, 227, 240, 259,
268, 327, 329, 334, 341, 343, 367, 385f., 415, 424, 426, 436f.,
442, 466–468, 485, 492, 494f., 507–509, 513, 518, 524f., 527,
529f., 534–536, 544, 552, 565, 593, 596, 601–604, 611, 615,
630, 632, 677, 688, 732f., 739, 752, 767, 868, 920f., 946, 949,
952, 1008

- Kubô   I 115, 192, 209, 300, 313, 315, 318–322, 334, 358,

391, 452, 463f., 496f., 544f., 552, 717, 719, 767, 769, 771, 776,
819–821, 865, 899f., 903f.   II 29, 39f., 149f., 176f., 297, 327f.,
353, 360, 424–426, 442f., 479, 486f., 494, 507–509, 513, 518,
534f., 544, 551f., 565, 569, 576, 593, 611, 630, 688, 696, 732,
739, 764, 767f., 868, 945, 954

- Sesshô   I 239

- Kanpaku   I 184, 186f., 192–194, 198, 209, 217, 274f., 277,

284, 297, 317f., 325, 404, 548, 644, 646–649, 711, 901f.   II 38,
150, 189, 304, 355, 494, 593

- Dajôdaijin   I 209

- Kuge   I 195, 209, 358, 389, 391   II 176, 240, 259, 327

- Taikô → Toyotomi Hideyoshi
- Daifu → Tokugawa Ieyasu
- Shôgun   I 283, 344–348, 359, 362, 378, 392, 394f., 469, 483,

517, 533f., 544, 570, 572, 587, 594, 653f., 656, 760, 788, 790,
815, 820, 847, 854, 865, 889, 904–906   II 86, 100, 150, 153,
177, 192, 278f., 304, 328, 375f., 427, 504, 544, 598, 610, 615,
736, 802, 806, 813, 943f., 946, 948, 952, 1007–1011

- Yakata   I 158, 209f., 228, 253, 307, 318, 389, 642, 677f.

II 87, 176, 327, 486

- Kunishû   I 158f., 209f., 253, 307, 677–679, 819

- Daimyô   I 68f., 73, 118, 140, 142, 209f., 282, 410f., 415, 469,

482, 613   II 229, 234, 258, 328, 470, 484f., 840, 858, 925, 987

- Shômyô   II 229, 258, 485

- Hatamoto   I 359

- Reichsräte   I 537, 674f., 721–732, 781, 854, 891, 954

II 276, 278f., 536, 678, 725, 737, 921

- Osobashû, Osoba, Osoba otoritsugi   II 803

- Ômetsuke   I 654   II 803

- Bugyô   I 392, 395, 730   II 198, 244, 262–266, 269, 271, 615,

970, 994, 1000, 1002

- Wakadoshiyori   II 803

- Okoshô, Okoshôgumi Bangashira   II 803

- Okonando, Okonando Tôdori   II 803, 1010

- Dôshin, Yoriki   II 263f., 266, 999, 1005

- Daikan   II 810

- Otona   I 441, 445   II 120f., 220f., 239, 244, 273, 556, 635,

719, 727

- Rückzug ins Privatleben (inkyo)   I 168, 171, 308, 888f.

II 174, 326

Soziale Klassen (Stände)   I 73, 155, 178, 228, 295–298, 304,

351, 363, 461, 574, 635, 655, 714, 750, 823, 858, 885, 886,

888, 936   II 87, 177, 229f., 238, 328, 340, 433f., 439, 454,

485f., 596, 684f., 688, 693, 797, 914

Frauen (vgl. auch Sitten, Gebräuche, Moralvorstellungen)
- ihre rechtliche Stellung   I 64, 69, 79, 135, 234, 268, 574,

576   II 69, 144, 174, 325, 537, 595

- alle adligen Japanerinnen können schreiben und lesen
I 135   II 341

- „ein gelehrtes Frauenzimmer nichts seltenes“   II 434,

482

- Japanerinnen sind gute und treue Ehefrauen   I 64, 354,

574, 577f., 612, 677

- Schönheit und Anmut der Japanerinnen   I 64, 266, 460,

653   II 126, 433, 443, 486, 595, 767f., 907

- sie sind freundlich, getreu und verschwiegen   I 954

- sie werden vom öffentlichen Leben ferngehalten   I 575

II 69, 142, 434, 595, 768

- Bewegungsfreiheit für Töchter und Ehefrauen   I 135,

184, 575   II 126, 434, 482, 632, 724

- Frauen sind nach der buddhistischen Lehre minderwer-
tige Geschöpfe   I 292f., 575   II 37, 48

- Unreinheit der Frau, religiös begründet   I 65, 103   II 37

- Ehefrauen der Daimyô als Geiseln am Hof des Shôgun
→ Sankinkôtai-System

- Schmuck, Schönheitsmittel   I 134f., 252   II 126, 433f.,

675, 724, 743

- Schwarzfärben der Zähne   I 134, 156, 252, 266, 306, 355,

461, 593, 888, 935   II 69, 174, 325, 595, 724, 728, 906, 987

- Frauen arbeiten als Taucherinnen   I 378   II 207

- Schwangerschaftsverhütung   II 38

- Schwangerschaftskleidung   I 156, 252, 306   II 141

- Japanerinnen in „Ehen auf Zeit“ mit Ausländern   I 268f.,

535, 576, 658, 683   II 168, 528

wirtschaftliche Lage   I 209, 696, 714, 750   II 251, 398f., 438f.,

689, 743, 745

- wirtschaftlich autark   I 560   II 104, 540, 554, 591, 655f.,

695, 743, 797, 928

- keine Binnenzölle   II 247, 558, 717, 743

- Einkünfte der Herrschenden   I 159, 209, 228, 253, 307,

308, 538, 666, 678, 883, 889–891   II 87, 176

- Bettler, Bettelmönche und -nonnen   I 694   II 231, 260f.,

270, 689, 697, 733, 745, 902



87

- soziale Einrichtungen (Hospitäler usw.)   I 218, 355

II 533, 694

Rechtsprechung, Gerichtsbarkeit   I 64, 69, 79, 139, 155, 250,

253, 259–261, 268, 305, 307, 320, 351, 355f., 361, 363f., 377,

380, 386f., 389, 420f., 461, 498, 505, 513, 538, 548, 550, 578,

638, 653–656, 675, 688, 696f., 749–753, 762–764, 776, 806,

824, 861, 935f., 943f., 954f.   II 54, 70, 99–101, 128, 144, 148,

177, 251, 270f., 294, 325, 328, 339, 342, 381, 402, 432f., 439f.,

449f., 465, 483, 488, 506–508, 527, 554, 630, 653f., 664, 685,

688, 741–746, 797, 1011

- Japan ist ein rechtloser Staat, das Recht des Stärkeren
allein gilt   I 356, 675   II 328, 402, 432, 527

- die japanischen Gesetze stellen „alle Ideen mensch-
licher Vernunft auf den Kopf“   II 450, 797

- in Japan ist das Naturgesetz die Grundlage des bürger-
lichen Rechts   II 465

- in Japan hat man einen hohen Begriff von den „Rechten
der Menschheit“   II 695

- die japanischen Gesetze sind streng, drakonisch, grau-
sam, barbarisch, tyrannisch   I 389   II 101, 144, 251, 342,

381, 449, 488, 494, 508, 554f., 594, 597, 653, 664, 688, 743f.,
750, 797, 875

- geistige Bevormundung der Bürger in Japan   II 523

- Goningumi (Nachbarschaftshaftung)   I 498f., 505f., 638,

763, 776, 943   II 507, 654

- Gefängnisse   I 64, 155, 250, 305, 750   II 148

- Hinrichtungsmethoden   I 259–261, 300, 305, 361, 377, 380,

389, 548, 550, 592, 655f., 688, 749, 751–753, 763f., 806, 821,
944, 954   II 54, 70, 177, 251, 270f., 328, 432f., 507, 594, 630

- Verbannung   I 155, 253, 307, 355, 389, 656, 697, 751   II 99,

177, 328, 432, 513

RELIGIONEN, RELIGIÖSE PRAKTIKEN
Religions- bzw. Gewissensfreiheit, religiöse Toleranz   I 82,

241, 365, 548   II 59, 99, 219, 439, 466, 468, 484, 648, 653,

655, 664

Japaner sind vom Islam und Judentum unberührt   I 74, 584

„viehischer“ Gottesdienst in Japan   I 837, 883, 956   II 762,

764, 766f.

Japaner sind fromm, „ihren Götzen zugetan“   I 64, 81, 84,

130, 298, 363f., 421, 897   II 70, 100, 383, 439f., 486, 509

sie sind eher lax im Gottesdienst   I 546   II 38, 419

Gotteslästerung ist unbekannt   II 439

Unsterblichkeit der Seele wird anerkannt – geleugnet   I 179,

356, 579, 594, 660   II 47, 54, 465, 494, 497, 592, 632

Vergleich der japanischen Götter mit den antiken Heroen
und Göttern   I 229, 308, 356, 552   II 128, 466

Zauberei und Wahrsagerei, Aberglaube   I 72, 117, 119, 166,

399f., 403, 551, 661, 664, 703, 707   II 466, 731, 742, 746

keine Armenfürsorge durch japanische Tempelpriester
I 714   II 533

Schreine und Tempel   I 130, 166, 168, 170f., 184, 296, 390,

514, 551–559, 654, 661f., 693, 706–708, 710, 717, 818, 854,

857, 859, 860, 861, 886   II 30, 54, 70, 72f., 75, 128, 143, 147,

149f., 219–221, 225, 229, 251f., 268f., 273, 389, 395, 414, 419,

496, 648f., 663, 739f., 1008

„Götzenbilder“, Idole, Idololatrie   I 65, 70f., 98, 117–120,

129f., 169, 299, 318f., 358, 382, 385, 551f., 554, 556–559, 604,

615, 660–662, 667, 693, 706f., 806, 817, 837, 855, 859, 883,

942, 945   II 20, 29, 37, 48, 54, 72, 87, 110, 128f., 143f., 202,

220, 222–225, 243, 245, 252, 261, 270, 318, 337, 414, 416,

496f., 592, 603, 646, 649, 680f., 683, 739f., 796

(religiöse) Feste   I 513, 603, 664   II 53, 144, 334, 496f., 525,

530, 593, 595, 602, 726, 746, 752, 865f., 872, 903f., 1018

- Obon   I 397f., 557, 604, 653, 664f., 709, 916

- Neujahr   I 654, 752   II 227, 341, 466, 720, 724f., 737, 809,

921

Pilgerfahrten, Wallfahrten   I 559, 662f., 717, 900   II 71f., 178,

221f., 253, 259f., 329, 390, 412, 466, 663f., 993

Yamabushi   I 71, 103f., 118f., 166, 319, 358, 545f., 615f., 653,

695, 700–704, 844   II 71–73, 197, 221–224, 229, 260f., 270,

375, 411f., 613, 663f., 667–673

„Teufel“, „Teufelsanbeterei“   I 136, 314, 356, 449, 514f., 614,

616, 660, 694f., 703, 707, 719, 837, 844, 854, 857, 860, 883f.,

956   II 47, 70, 72, 143, 177, 328, 809

SHINTOISMUS   I 62, 64, 66, 103, 117, 129, 165, 171, 294   II 48,

195, 197, 200, 218–221, 223f., 229, 337, 384–391, 412, 414f.,
442, 494, 496f., 508, 518, 525f., 543, 603, 648f., 825

Theogonie   I 103, 117   II 219–221, 383, 386f., 413, 415, 428,

504, 508, 517f., 607, 658f.

Kami   I 103f., 117, 129, 136, 165–168, 187, 196, 201, 229, 273–

275, 292–294, 299, 308, 315, 356, 358, 390, 431, 436, 441,

497, 546, 551, 553f., 644, 651f., 769, 807, 820, 854, 956   II 29,

37, 48f., 128, 147, 200, 219–221, 224, 252, 260, 386, 414, 497,

508, 525, 548, 602, 669, 840f.

Kan’nushi   II 220, 435, 560, 663

Gebote   I 103   II 389f.

Parallelen zwischen shintoistischen und christlichen Gebo-
ten und Gebräuchen   II 390f.

Krankenheilungsriten   I 66

Tempelprostitution   II 525f.

Teufel in Fuchsgestalt   I 119f., 282, 356, 661   II 222, 224, 508

BUDDHISMUS   I 65f., 70f., 81–84, 86, 89, 94, 98, 104, 165, 179,

308   II 36, 195, 186, 198, 200, 219, 221, 223–227, 252, 261,
328, 385, 390, 395, 412, 414–416, 419f., 466, 494, 497, 508,
526, 543, 603, 646–648, 652, 796

Herkunft aus Indien und China   I 65, 82, 88, 91, 235, 242,

253, 308, 553, 605, 633, 651, 660, 678, 696, 736   II 36, 128,

200, 224, 328, 385, 395, 414, 508, 646f., 796

Amida   I 82–84, 104, 119, 123, 130, 166, 169, 195f., 229, 235,

241f., 273, 292–294, 299, 307f., 315, 356–358, 365, 390, 411,

431, 436, 497, 515, 546, 551–553, 592f., 615f., 620, 630, 651f.,

660f., 663, 690, 694f., 706f., 711, 713f., 716f., 729, 753, 778,

780f., 820, 846, 855, 883, 916, 942, 956, 965   II 29, 36f., 47–

49, 54, 60, 77, 79–84, 128, 147, 177, 226f., 230, 232, 252, 260,

273, 295, 302, 328f., 394, 414–416, 420, 424, 427, 496f., 526,

533f., 593f., 604, 646, 648f., 768

Hotoke   I 104, 119, 136, 141, 165–169, 187, 196, 201, 229, 273,

275, 292f., 299, 307f., 315, 356, 358, 380, 382, 385, 390, 411,

431, 436, 441, 449, 497, 514f., 553, 615–617, 644, 711, 807,

820, 854   II 37, 48f., 128, 147, 177, 219, 224, 226, 252, 260f.,

328, 344, 416f., 497, 632

Kan’non   I 130, 551, 556, 558, 592, 663, 690, 707, 713, 729,

780, 820, 859–861, 883, 900, 956   II 29, 37, 97, 105, 128,

227, 242, 259–261, 273, 295, 337, 394, 420, 740

Daibutsu   I 318f., 353, 382, 385, 515, 559, 654   II 740

Jizô   I 171   II 128, 222, 252, 261, 389, 663

buddhistische Lehren und Gebote   I 70f., 82f., 136, 170, 179f.,

192–194, 356, 548, 551, 553–556, 575, 579f., 614, 616, 643,

651, 661, 678, 695f., 717, 729, 820, 837, 916   II 36f., 47–49,

54, 177f., 328, 415–417, 466, 494, 497f., 592, 646f.

buddhistische „Sekten“   I 65f., 70, 73, 81f., 88, 104, 119f., 129,

167–171, 186, 192, 194–196, 235, 241, 291–293, 308, 358,

365, 437, 547f., 551, 553f., 556f., 614–616, 643, 646, 649,

651f., 820, 855, 918   II 36, 38, 47, 129, 147, 178, 231, 261,

466, 468, 592, 603, 649, 840

Shintoismus und Buddhismus schließen sich nicht aus (syn-
kretistische Erscheinungen)   I 136, 365   II 38, 221, 223,

415, 497, 543, 592, 603

Ähnlichkeiten zwischen Buddhismus und Christentum
I 69f., 81, 98, 122, 132, 592f., 817   II 47, 50, 60, 130, 375,

494, 527, 534, 592, 603f., 665

(religiöse) Akademien   I 81, 86, 89, 131, 167, 170, 237, 238,

273, 315, 356, 515, 548, 558, 578, 580, 604, 614, 694, 696,

707f., 818, 889   II 129, 147, 342, 483, 537, 545, 594, 752

Bildung (auch künstlerische) der buddhistischen Mönche
I 65, 80, 555, 558, 578–580   II 129, 594

Predigten und Totenfeiern als ihre hauptsächlichen Aufga-
ben   I 65, 69, 81, 83, 120–122, 136, 547, 557, 580, 654, 663–

665, 708f., 889, 956   II 37f., 47, 178, 295, 329

Kleidung und Lebensweise der buddhistischen Mönche
I 65, 69, 73, 82f., 136, 203f., 235, 308, 356, 548, 661f., 665,

889, 942, 956   II 37f., 47, 129, 231, 329, 593
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Päderastie (in den Quellen als „Sodomie“ bezeichnet; nicht
nur auf buddhistische Priester beschränkt)   I 65, 70, 81,

83, 89, 136, 548, 656, 661, 824   II 49, 147, 537, 544, 594, 972

Bikuni, buddhistische Nonnen   I 65f., 80, 83, 135, 171, 204,

235, 356, 559, 619, 661, 717   II 37f., 231, 260

Hausaltäre   I 64

Verwendung von „Rosenkränzen“, Betschnüren   I 65, 83,

122, 661, 695, 702, 717   II 223, 231, 534, 773

JAPANISCHER KONFUZIANISMUS, JUDÔ-SHU (vgl. auch Sit-
ten, Gebräuche, Moralvorstellungen)   II 99, 104, 186,

195, 198, 219, 225–228, 375, 385, 391–395, 401, 413f., 417–
419, 466, 468, 491, 494–498, 508, 527, 543f., 603, 648, 656,
659, 663, 669, 748, 796, 825, 953

zur Zeit Kaempfers japanische Staatsphilosophie   II 225,

466, 663

die Schriften des Konfuzius ähnlich geschätzt wie bei den
Christen die Schriften der Griechen und Römer   II 225,

227, 391, 418

Konfuzianismus ist der Tugendlehre des Seneca verwandt
II 227

Selbstmord wird in bestimmten Fällen gestattet bzw. emp-
fohlen   II 227, 394, 418, 466, 508, 748

Konfuzianer haben keine Tempel, pflegen aber die Ahnen-
verehrung   II 227, 418, 748

japanische Konfuzianer werden als Christen verdächtigt
II 227, 395, 418, 522f.

sie pflegen Künste und Wissenschaften   II 227, 417–419, 544

TAOISMUS   I 293   II 225f., 413, 659, 796

JAPANS ABSCHLIESSUNG VON DER AUSSENWELT   I 283,

334, 455f., 493, 509f., 519, 570, 586, 611, 636f., 653, 656,
675f., 680f., 755, 757, 760f., 822, 935, 939   II 30, 51, 69f.,
95–105, 155, 159, 166, 198, 236, 239, 243, 299, 376, 378, 468,
485, 489, 492, 495, 508f., 528f., 550, 555f., 588, 593, 600, 604,
612, 616, 653–656, 676f., 744, 754, 797f., 814, 826, 829, 928,
971

Verbot, daß ausländische Schiffe Japaner mit ins Ausland
nehmen   I 455

Verbot für alle im Ausland lebenden Japaner, nach Japan
zurückzukehren   I 283, 334, 493   II 103, 155, 159, 485, 555

Verbannung von Frauen und Männern, die in nationalge-
mischten Ehen leben, sowie deren Kindern   I 455f.

II 103, 485

Verfahrensweise bei Ankunft ausländischer Schiffe im Ha-
fen von Nagasaki nach Abschließung des Landes
I 509f., 570, 586, 611, 636f., 653, 675f., 680f., 757, 760f., 822,

935, 939   II 51f., 69f., 166, 198, 236, 239, 299, 489, 508, 528,

556, 677, 683f., 715–717, 794, 859, 897

Zensoren für das nach Japan importierte chinesische
Schrifttum   II 243, 299, 721

kulturelle Fortschritte durch die Abschließungspolitik un-
möglich gemacht   II 656, 797

negative wirtschaftliche Folgen durch die Abschließung
II 656, 797

Wissenschaftlicher Austausch trotz Abschließung des
Landes   II 738f.

durch Abschließungspolitik sind den Japanern Charakterei-
genschaften wie Tapferkeit und Mut abhanden gekom-
men   II 972

Ende der Abschließungspolitik würde politische Lage in
Asien drastisch ändern   II 974

IM AUSLAND LEBENDE ODER DORTHIN VERSCHLAGENE JA-
PANER

- in Afrika   I 257

- in Amboina   I 798–805

- in Batavia   I 455, 535, 635

- in Cochinchina   I 455, 510, 613

- in Deutschland (Halbjapaner)   I 835f.

- in England   II 780

- in Formosa   II 131

- in Goa   I 67, 93, 719

- in Italien   I 101   II 618

- in Kambodscha   I 455, 510

- in Makao   I 510, 698

- in Malakka   I 67

- in Manila   I 323, 327, 334f., 397, 402, 438, 454f., 550, 617–

625, 824, 904   II 1013

- in Portugal   I 101

- in Rußland und Kamtschatka   I 436–440   II 28–31, 364–

366, 511, 628f., 780–784, 799–808, 839–844, 871, 878, 892f.,
897f., 902, 940, 981f., 1006

- in Siam   I 76, 455

- in Tonkin   I 455

JESUITENTHEATER

Darstellung von Themen aus der japanischen Kirchenge-
schichte   I 312f., 629   II 318, 320, 629–633, 642, 644, 318–

322

KAMBODSCHA

Handel mit Japan   I 270, 510, 561, 743, 755   II 288, 555

KAMTSCHATKA

II 169–171, 183–186, 364, 371, 460, 499–502, 509–517, 562,
564f., 570, 573–577, 585, 587–589, 618–628, 644, 697–699,
773, 780–782, 818, 823f., 833, 838, 844, 849f., 860, 863, 872f.,
875, 881, 883–890, 894, 898, 901f., 929, 931, 934, 936, 938,
940, 956, 958, 968f., 976, 982, 986–989, 991, 1005f.

KOREA, KOREANER

I 255, 257, 263, 275, 284, 309, 325, 349, 367, 371f., 385, 387,
403f., 441, 444, 446f., 545f., 551, 590f., 613, 621, 634, 825,
872   II 76f., 104, 170, 298, 551, 573, 593, 668–671, 809, 818–
820, 827f., 833, 835, 845, 862, 874, 876, 880, 898, 944, 975

Korea ist den Europäern noch unbekannt   I 255, 447

Korea und die Holländer   I 349, 546   II 818

Handel mit Japan   I 833   II 77, 539, 551, 593, 870, 876, 928,

975

Koreas Rolle für Japan bei der Porzellanherstellung   I 613

Massenhinrichtung von Koreanern in Japan   I 385

Koreaner als Sklaven   I 263

Korea-Feldzug durch Hideyoshi   I 263, 275, 325, 328, 372,

403f., 543, 546, 613, 644, 902   II 101, 536, 975

KURILEN → Ezo und die Kurilen

MAKAO

Makao als portugiesischer Stützpunkt für den Japanhandel
und die Japanmission   I 222, 230, 258, 268, 272, 282, 312,

361, 400, 403f., 406, 443, 486, 510, 519, 534, 560f., 588, 626f.,

698, 722, 746, 756, 778, 881   II 86, 233, 485, 487, 527, 533

in Makao werden 1590 erste Druckerzeugnisse für die Ja-
panmission erstellt   I 199, 229

exilierte japanische Christen in Makao   I 510, 550, 589, 775,

824   II 233, 485

1640 portugiesische Gesandtschaft aus Makao   I 519–526,

656f., 778, 906   II 103, 381, 488, 540

1647 portugiesische Gesandtschaft aus Makao   I 587f., 657,

826   II 540

MANILA / PHILIPPINEN

I 258f., 263, 270, 288–291, 302, 323–335, 344f., 402, 413,
438, 454f., 484f., 544f., 550, 561f., 722, 756, 824, 902   II 39,
42, 153, 468, 555, 1013–1015

Handel mit Japan   I 258f., 263, 270, 288–291, 302, 323–335,

344f., 413, 544f., 561f., 756   II 153, 555, 1013–1015

Möglichkeit eines japanischen Angriffs auf Manila   I 325,

327, 330

exilierte japanische Christen in Manila   I 335, 402, 438,

454f., 550, 617–625, 824, 904

japanische Gesandtschaft zu den Philippinen 1602   I 289–

291, 323, 330   II 1014

Brief von Tokugawa Ieyasu an den spanischen Gouverneur
von Manila 1605   I 334
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MEXIKO

I 277, 285, 289, 290, 323f., 326, 329f., 332, 334f., 338, 341,
349, 353, 364, 367, 369, 371, 378, 388, 394, 400, 406, 413f.,
420, 425, 441, 443

Handel mit Japan   I 329f., 364, 413f., 430

Mexiko-Philippinen-Handel   I 257, 264, 288–291, 323

Mexiko–Philippinen als Reiseroute für spanische Missio-
nare   I 264, 277, 484f.

MISSION, CHRISTLICHE

Hoffnungen auf aussichtsreiche Missionierung wegen des
Charakters und der Geisteskraft der Japaner   I 72, 74,

76, 79, 85, 149, 235

japanische Konvertiten gelten als gleichwertiger Ersatz für
die häretischen Protestanten in Europa   I 127f., 146,

154f., 175, 177, 185

Reiserouten der Missionare nach Japan (auch nur mögliche
und von Japanern befürchtete, z. B. auf Holländerschif-
fen)   I 77, 92–94, 128, 283, 430, 440, 478, 482, 518, 534, 570,

597, 722, 758, 781   II 154f.

Handel und Mission sind in Japan verquickt   I 73, 76, 92–

94, 230, 282, 288, 329f., 420, 518, 534, 598, 679, 711, 714f.,

729, 764   II 99, 219, 233, 468, 487, 533, 568, 687, 971

Finanzierung der Japanmission   I 93, 95, 205, 230

Einige Gründe für Missionserfolge:
- 1. Sorge für die Armen und Kranken   I 329, 421, 424,

711, 714, 765   II 32, 130, 233, 533, 617, 797

- 2. Aufsicht der Patres über den Handel der Portugiesen
mit den Japanern   I 714f.   II 32, 130

- 3. wissenschaftliche Überlegenheit der Europäer   I 242,

420f., 715f.   II 130, 533, 544, 617

- 4. schlechter Lebenswandel der japanischen Priester
I 716f.   II 130

- 5. Spektakuläre Theateraufführungen und dabei ver-
wendete Maschinen zur „beiläufigen“ Einführung der
christlichen Lehre   II 130

Anzahl der japanischen Christen   I 508, 560, 565, 683, 778,

956   II 39, 86

Innere Kriege erschweren die Missionsarbeit   I 186, 899

nur ausgewählte Missionare können in Japan erfolgreich
sein   I 89f., 165

japanische Sprache und die Mission   I 75, 80, 85–87, 90, 123,

125, 165, 229–231, 235, 275, 293f., 420, 473, 478–481, 580f.,

647f., 712   II 56, 155, 159, 195, 466f., 718, 751, 826

die Jesuitenpresse und ihre Erzeugnisse in Japan   I 229–231,

256, 275, 293f., 308f., 580, 647f., 654, 656, 718, 751

wichtige Rolle japanischer Christinnen   I 452f., 467f., 619–

624, 645–651, 903f., 917–922, 925–929   II 314f.

Jesuitenmission „von oben“   I 80, 87f., 186, 196, 237, 240,

323, 714   II 39, 533

Bau eines „Nanbanji“ in Kyôto   I 129

Auseinandersetzung der Missionare mit den Landesreligi-
onen und ihren Vertretern   I 82–86, 88f., 91f., 168–174,

236, 240, 242, 273, 291–293, 422, 553, 713, 898f.

Franziskaner in Japan   I 259–261, 263f., 276–280, 290f., 324,

331, 334, 363, 365, 413–436, 473–476, 481–496, 504f., 566,

902f.   II 32, 39, 468, 1014

weitere Orden in Japan   I 290, 324, 327, 331, 333, 334, 352,

478, 483, 487–491, 566, 905   II 39, 355, 1015

Streit der verschiedenen Orden um das Vorrecht der Missi-
onierung Japans und Diskussion der Missionsmethoden
innerhalb der katholischen Ordensgemeinschaften
I 264, 276, 288, 414, 481–496, 565, 711f., 823f., 869f., 879–

882, 909   II 31, 356, 617f., 797

Anwendung der Bestimmungen des Trienter Konzils in Ja-
pan   I 486, 566

von Jesuitenmissionaren organisierte japanische Gesandt-
schaft nach Rom 1582–1590   I 142–164, 178, 179, 181,

184, 199–226, 249, 253, 255f., 274, 304, 308, 310, 391, 408,

415f., 432, 481, 679, 819, 846, 901   II 38, 329, 359, 467f.,

495, 664

- Zweck der Reise   I 142f., 201f., 253, 274, 481, 901   II 38

- Sendschreiben der japanischen Fürsten   I 144f.

- Audienz bei Papst Gregor XIII.   I 143–149, 159f.

- Audienz bei Papst Sixtus V.   I 162f.

- die Legaten werden zu Rittern geschlagen   I 163

- die Legation erregt überall großes Aufsehen   I 160f., 256

- Japanalia als Geschenke an Europäer   I 150, 221

- Empfang in Venedig   I 220–222

- Aussehen und Auftreten der Legaten   I 163f., 276

- von Europa zurückgebrachte Geschenke, Bücher, Ma-
schinen usw.   I 161–163, 199, 215, 223, 253, 256

Furcht der japanischen Obrigkeit vor politischem Umsturz
durch christliche Daimyô – Furcht vor Kolonialisierung
durch Christianisierung   I 186, 206, 254, 277, 324, 349,

392, 397, 406, 561, 610, 656, 666, 679, 683, 713, 729, 753,

756, 763–765, 933, 956   II 39f., 49, 51, 60f., 65, 86, 102f.,

219, 304, 377, 380, 412, 467f., 484, 495f., 533, 542, 551, 655,

664, 687, 696, 971

1587 erstes Verfolgungsedikt gegen die Missionare   I 184,

186f., 275   II 487, 505, 527

Verfolgungsmaßnahmen gegen das Christentum auf japa-
nischem Boden   I 192, 264f., 274f., 277f., 320–325, 328f.,

385, 392, 397, 402, 407f., 449–459, 468–473, 481–493, 498–

510, 519–526, 546, 548–550, 565–569, 589, 610, 620, 654,

656, 666–668, 679, 683–689, 711, 714, 717, 765–782, 816f.,

820, 828f., 844f., 847f., 863–869, 902–912, 922–932, 944, 956

II 31, 39f., 42f., 53, 56, 60–62, 76, 88f., 145, 165, 230, 251,

298f., 304, 311–318, 329, 355f., 359, 468, 484, 495–497, 505,

527, 533, 570, 593, 603, 615, 664, 666, 855, 1014

1597 Martyrium von Nagasaki   I 259–261, 277–280, 284,

324–326, 473–476, 903

1614 zweites Verfolgungsedikt   I 402, 413, 482, 618f., 904

1622 großes Martyrium von Nagasaki   I 455, 457, 498

1623 großes Martyrium von Edo   I 455, 769f.

Foltermethoden während der Christenverfolgung   I 498–

510, 519, 548–550, 608, 684–689, 717–719, 766–779, 837,

863, 923–929, 956   II 32, 39, 302, 311f., 318f., 617

Abfall vom Christentum aufgrund der Folter   I 499, 501,

507, 513, 667, 685f., 688f., 724, 777, 779, 925   II 615

(aufgrund der Folter) abgefallene Missionare   I 667, 721f.,

724, 728, 780, 864f., 907–909   II 65, 633

Efumi (Treten auf das Kruzifix oder Bilder christlichen In-
halts als Zeichen, kein Christ zu sein bzw. dem christli-
chen Glauben abzusagen)   I 774, 781, 943   II 31, 51, 56,

59, 64, 76, 299, 505, 508, 520, 635–638, 726, 840

Japaner geben sich fälschlich als Christen aus, um ihrer ma-
teriellen Not durch den Tod zu entgehen   II 42

Verbannung japanischer Christen   I 504, 510, 512, 689, 719,

775, 824   II 39, 316, 512

Vergleich der römischen und der japanischen Christenver-
folgung   I 192, 483, 845   II 311f., 375, 527

japanische Märtyrer sind den europäischen Christen ein
Vorbild   II 313f., 316

Japan ist ein „edles Wildpret“, um das Gott und Satan
kämpfen   I 320

Japaner sind wegen der Ablehnung des Christentums den
„verstockten Juden“ gleichzusetzen   I 944   II 375

Vorwurf der nur oberflächlichen Vermittlung des Christen-
tums bei den Japanern (bei gleichzeitiger Verwunderung
über ihre Standhaftigkeit in der Verfolgung)   I 667, 718,

773f., 781   II 302

Shimabara-Aufstand   I 283, 534, 658, 906   II 103, 234, 378,

468, 488, 504, 527f., 664, 746

von Franziskanermissionaren organisierte japanische Ge-
sandtschaft nach Rom 1613–1616   I 259, 413–436, 481–

488, 565   II 169, 618

- Zweck der Reise   I 413

- Übersicht über den Verlauf der Reise   I 423

- Reiseroute über Mexiko   I 425

- der Gesandte Hasekura wird feierlich in Madrid getauft
I 425

- der Sekretär des Gesandten Hasekura wird feierlich in
Rom getauft   I 435
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- höfische Prachtentfaltung am spanischen Königshof
I 426

- die Gesandten treten im japanischen Gewand auf   I 428

- feierlicher Empfang durch Papst Paul V.   I 426–435

- japanisches Sendschreiben Date Masamunes wird über-
reicht   I 429

verborgene (heimliche) Christen nach Abschließung Japans
von der Außenwelt   I 570, 653f., 667f., 678f., 681, 683, 776,

781, 826, 923, 937   II 32, 76, 159, 298f., 797

Mission im Urteil der nicht daran beteiligten Europäer
I 150–153, 254, 349, 560, 665–669, 711f., 714–718, 753

II 49, 60, 66, 99, 172, 302, 376, 450, 468, 506, 664f., 676, 687,

848, 855

MOLUKKEN   I 61, 346, 400, 404, 675, 798

Amboina-Zwischenfall   I 798–805

NORDOST- / NORDWEST-PASSAGE   I 131, 367, 411, 445–447,

727   II 168f., 506f., 509f., 558, 561–563, 578, 580, 588

PORTUGAL, PORTUGIESEN

eine Bulle Alexanders VI. und der Vertrag von Tordesillas
sollen Japan zum portugiesischen Einflußbereich ma-
chen   I 50–53   II 645

frühe Begegnungen portugiesischer Kaufleute mit Japanern
in Siam   I 76

„Entdeckung“ Japans durch die Portugiesen → Japan, Ent-
deckung

Handel mit Japan   I 50, 61, 106, 109, 248–250, 268, 288, 316,

329, 334f., 386, 394, 403, 455–457, 498, 502, 510, 512, 518–

520, 534f., 560, 587f., 601, 610, 613, 626, 638, 656f., 678,

714f., 742, 755f., 757, 778, 816, 837   II 32, 103, 232f., 467,

484, 486–488, 495, 524, 527f., 542f., 567–569, 616, 664, 794

Franz Xaver empfiehlt portugiesische Handelsniederlas-
sungen in Sakai   I 92

der Engländer William Adams als Fürsprecher in Handels-
fragen bei Tokugawa Ieyasu von den Portugiesen ge-
fragt   I 364

Portugiesenhandel wird auf Deshima beschränkt   I 493

II 167, 233, 487, 556

Portugiesisch ist bis weit ins 17. Jahrhundert hinein lingua
franca in Nagasaki   I 533   II 280

Konkurrenz mit Holländern im Japanhandel   I 337, 343, 346,

349, 386, 455–457, 534f., 561f., 610, 658, 679, 722, 764, 780,

817, 819, 930   II 31, 53f., 63, 86, 103, 145–147, 234, 237,

339, 377f., 484f., 487, 542f., 551, 569, 590, 593, 614, 664, 794

Konkurrenz mit Engländern   I 386, 397, 406, 510, 764, 817

II 280, 616

Hofreisen   I 338, 698, 902

portugiesische Kapitäne nehmen Japaner mit ins Ausland
I 66, 232

Hoffart und Geiz machen Portugiesen bei Japanern verhaßt
II 233, 377, 528, 542, 569, 674, 676, 971

RASETSUKOKU   I 140f.

RUSSLAND, RUSSEN

Japanischschulen und Japanstudien in Rußland   II 28, 364–

366, 628f., 656, 697, 770, 784, 807, 839f., 842, 957

Handel mit Japan   II 623, 628, 656, 701, 799, 802, 807–812,

835, 837f., 848f., 872, 884–886, 901f., 927–929, 954, 957, 995,

1006

Erkundungsfahrten um Japan, Ezo und die Kurilen   II 169–

172, 184f., 295, 297f., 303, 371–375, 459f., 493, 499–502,

509–517, 562f., 574f., 585f., 588, 618–628, 697–701, 709,

807–812, 831–833, 837, 848–857, 874–897, 931–939, 954–

963, 979

Begegnungen (und kriegerische Auseinandersetzungen)
mit Japanern   II 371–374, 510f., 575, 701, 769–784, 807–

812, 831, 878, 881–886, 892f., 931, 934–936, 954, 958–970,

978–1006

russische Gesandtschaftsreise nach Japan   II 838f., 848–939,

957f.

Möglichkeit der Inbesitznahme Japans durch Rußland
II 656

aus russischer Kriegsgefangenschaft auf Kamtschatka ge-
flüchteter ungarischer Adliger vor den Küsten Japans
II 768–779

RYÛKYÛ-INSELN
I 50, 57f., 105f., 108, 115f., 182, 244, 255, 270, 325, 344, 346,
669, 911   II 77, 96, 99, 104, 218, 242–244, 325, 431, 555,
567, 577, 605, 721, 818, 826–828, 833–835, 844, 847, 851–
853, 858, 880, 928, 945, 975, 1007

arabische Berichte aus dem 15. Jhdt.   I 57

Aussehen, Charakter, Bildung der Bewohner   I 270   II 577,

834, 847, 975

ihre Sprache im Vergleich zum Japanischen   II 1007

Handel mit Japan   I 54, 57f., 270   II 243f., 555, 593, 870, 833,

928, 975

Handel mit Malakka und China   I 58, 105, 255

politische Stellung zwischen Japan und China   I 57, 255,

270, 325   II 77, 104, 244, 577, 605, 721, 826, 847, 975

SIAM

Handel mit Japan   I 259, 270, 377, 561, 755   II 288, 555

SPANIEN, SPANIER
I 142, 154, 227, 236, 258, 259, 263f., 276–280, 284–286, 289–
291, 294–302, 323–335, 337–339, 341, 343, 345, 348–354,
359, 361, 363f., 366f., 369, 371, 373, 377f., 386, 393f., 396f.,
400–402, 404, 406–408, 420, 425f., 446, 679, 684, 698, 721,
755f., 817   II 468

Handel mit Japan   I 61, 264, 288–291, 323–335, 338f., 400,

430, 455, 560, 698, 756   II 169, 468, 550f., 664, 687

Handelskonkurrenz mit Holländern   I 339, 343, 349, 352,

354, 455, 639   II 551, 664

Hofreisen   I 338f., 384, 698, 711

Gesuch um Erkundung der japanischen Küsten und Häfen
I 339

William Adams ist als Fürsprecher in Handelsfragen bei
Tokugawa Ieyasu von den Spaniern gefragt   I 364

schiffbrüchige Spanier fahren mit einem von William
Adams gebauten Schiff 1609 nach Acapulco   I 363

Handels- und Erkundungsfahrten zwischen Manila, Mexi-
ko und Japan   I 264, 277, 289–291, 295, 323f., 329, 335,

338, 341, 349f., 363, 367, 369, 371, 400, 456, 955   II 579

San Felipe-Zwischenfall   I 264f., 276f., 323–325, 763, 909

II 484, 971

der Gewinnsucht, dem übermäßigen Stolz und zügellosen
Ehrgeiz der Spanier wird die Schuld an der japanischen
Christenverfolgung gegeben   II 687, 971

TATAREI, TATAREN

I 98, 104, 127, 284, 295, 313, 367, 369, 371, 397, 441, 443f.,
447, 516, 527, 605, 610, 633f., 691, 726, 728, 746, 755, 757,
782, 814, 824f., 872   II 45, 125, 130, 139, 171, 183, 185, 187,
336, 429f., 516, 537, 539, 541, 564–566, 572–575, 578–580,
588, 633, 746, 820, 822f., 827f., 835f., 845

ZIPANGU

auf geographischen Karten   I 47–49, 51–59, 60

geographische Lage   I 45, 52f., 57–59, 313, 496, 513   II 187,

430, 465, 565

Anzahl der Inseln um Zipangu   I 47, 57, 95, 413   II 187

unabhängiges Königreich   I 45, 49, 95, 413

Reichtum an Gold und Perlen   I 45, 95, 413, 445   II 565

„Götzendienst“ der Bewohner   I 46f., 96, 413   II 565

vergebliche Eroberungsversuche   I 46

Fremdenfeindlichkeit, Menschenfresserei   I 47, 413   II 565

die Suche nach Zipangu und die Entdeckung Amerikas
I 48–50, 53f., 96, 100, 591   II 188, 430, 465, 493, 633
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